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Auch wenn es für den Schneemann nicht reicht auf der 
Trabrennbahn, der Winter hat dort eine Menge zu bie-
ten. Unter anderem wird ein PKW verlost.     Seite 08
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Viele Baustellen... 
...aber die Bahnhofstraße will 
sich schick machen in naher Zu-
kunft. Die lang geplanten Bau-
maßnahmen haben bereits in 
diesem Jahr begonnen und ge-
hen 2023 weiter. 

Seite 04

Die Trabrennbahn... 
...lädt wieder ein zum Advent 

und verlost einen Pkw im 
Wert von 15.000 Euro. Und 

zu gewinnen gibt es in je-
dem Fall auch so bei einem 

Besuch in Mariendorf. 
Seite 6 & Titel

Der Baustellenwahn.. 
...bleibt im Süden des Bezirkes 
noch geraume Zeit erhalten. 
Baustellen, Vollsperrungen, Um-
leitungen, die Anwohner werden 
weiterhin mächtig strapaziert. 
Seite 12

 Die nächste Ausgabe des Magazins 
erscheint zum 20. Dez. 
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Ich hatte an dieser Stelle durchaus 
schon mal vor der großen Epide-
mie gewarnt, die uns alle anheim-
fällt. Nein, ich meine nicht Corona 
oder die Affenpocken oder die Vo-
gelgrippe. Viel schlimmer: Die 
Dummheit. 
Und in modern-pädagogischer 
Ausrichtung sperrt man die Kran-
ken nicht weg, hat ja bei Corona 
nachweislich auch nichts gebracht 
- man gewährt ihnen Freigang und 
versucht, sie in den normalen All-
tag zu integrieren. 
Das funktioniert recht gut. Viele 
kommen in dem Bereich der Poli-
tik unter, neuerdings gibt es aber 
auch ein weiteres Betätigungsfeld, 
die Werbung. 
Gut, der Nachteil ist, dass man au-
ßerhalb der betroffenen Klientel 
oft nicht nachvollziehen kann, was 
der Handelnde meint. Bekanntlich 
liegt ja das Geniale nahe dem 
Wahnsinn. 
Und so werden wir von teuren Ge-
niestreichen heimgesucht, die wir 
nicht unbedingt alle verstehen 
müssen. Auffällig ist, dass selbst 
unter den Leidenden die Wieder-
Ansteckungsgefahr groß ist, so fin-
den sich bestimmte Abläufe pande-
mieartig immer wieder. 
Da sind die bevorzugten Slogans 
oft in Englisch und nicht immer 
nachvollziehbar, oder wissen Sie 
noch wer oder was meinte: 
„Shift_the way you move“?  
Vor allem im Autobereich findet 
man solche geheimnisvollen Zau-
bersprüche, nur noch übertroffen 
von der Duft-Industrie. Hier 
macht es immerhin Spaß, viele 
schöne Menschen in Situationen 
zu sehen, die wenig mit Duft zu 
tun haben. Modern sind auch der-
zeit wilde Verrenkungen und un-
kontrollierbare Tanzanfälle - even-
tuell das Tourette-Syndrom, wobei 
man sich hinterher auch kaum er-
innern kann, was die Szenen ver-
mitteln sollten. 

Immerhin, bemängeln wir norma-
lerweise, dass  zu wenig Geld in die 
Betreuung kranker Menschen 
fließt, hier ist das Gegenteil der 
Fall: Mit Millionen werden die 
Freigänger unterstützt. 
Billig war bestimmt auch der neue 
Werbefilm des Bundeswirtschafts-
ministerium nicht. „Damit wir gut 
durch den Winter kommen“, heißt 
es da, ich habe aber verpasst, wie 
wir gut durch den Winter kom-
men. Ist aber vielleicht auch nicht 
so wichtig, wichtig ist zu zeigen, 
dass wir niemanden diskriminie-
ren, deshalb alte Menschen, Kin-
der, Familien,  Farbige, eine etwas 
vergrämt dreinschauende Frau und 
eine Behinderten-Sportgruppe, 
wir präsentieren Diversität, mit der 
kommen wir dann hoffentlich gut 
durch den Winter. 
Dieser Werbefilm, der einem in 
letzter Zeit wiederholt vorgeführt 
wurde und ich mir trotzdem nichts 
gemerkt habe außer dem Anfangs-
satz, hat bestimmt eine Menge 
Kohle gekostet und das, wo wir 
doch Energie sparen wollen. 
Aber Kohle haben wir ja. Wir müs-
sen ja die vielen Freigänger aus den 
Anstalten unterbringen. Und 
wenn in der ersten Reihe der Poli-
tik und in der Werbung kein Platz 
ist, dann machen wir sie zu Bürger-
Beauftragten und da ist das zu be-
arbeitende Feld der Aufgaben 
schier unerschöpflich. Und wenn 
wir schon jemanden verdonnern, 
sich um weggeworfene Zigaretten-
kippen zu kümmern oder ähnlich 
wichtige Aufgaben, dann muss der 
Job mindestens auch gut bezahlt 
sein. 
Oder sie gründen eine NGO oder 
einen Think-Tank. NGO das  ist 
eine Non-governmental- organiza-
tion - Nicht-Regierungs-Organisa-
tion - die aber oft von Regierungen 
finanziert werden. Und Thing-
Tanks heißen die modernen Dank-
fabriken, die sich derzeit auch epi-
demisch vermehren und die eben-
falls ihr Geld aus diversen Quellen 

beziehen. 
Etwas auf dem absteigenden Ast ist 
derzeit der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk. Gehälter jenseits der 
Bundeskanzlerbezüge sind das ei-
ne, eine Rentenversorgung, bei der 
Normalrentner  ungläubig staunen, 
das andere. Aber das haben sie ja 
mit vielen in der Politik gemein-
sam. 
Aber das muss man auch unter Re-
habilitations-Gesichtspunkten se-
hen. Wo sonst hat ein Ungelernter 
die Chance, innerhalb weniger Jah-
re sich für den Rest seines langen 
Lebens zu einem wertvollen Mit-
glied der Gesellschaft zu entwik-
keln. 
Als wir noch die DM hatten, war 
das eigentlich einfach, man 
brauchte nur die Druckmaschinen 
anschmeißen oder sogar nur auf ei-
nen Knopf drücken, das Geld war 
da, jetzt mit dem Euro muss man 
sich mit den anderen ausgabefreu-
digen Mitstreitern herumschlagen. 
Da will man ja auch nicht zurück-
stehen. Also: Was kostet die Welt, 
egal wir haben ja die Kohle, was 
fehlt ist Gas und Öl, aber für das 
Klima müssen wir ja sowieso weni-
ger davon verbrauchen, sagen die 
genialen Freigänger. Wir kaufen 
nicht nur die Welt, wir retten sie 
sogar. Es war doch schon immer 
so: Am deutschen Wesen..., 
den Satz bitte streichen, war nicht 
so gemeint,  
bittet ihr Gerd Bartholomäus 
 
und zieht einen Pullover an. 

Epidemien Kurz-Info

Weihnachts-
Kabarett

Schloss Britz

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert im Festsaal mit dem 
Duo Pianlola feinstes Berliner 
Weihnachtskabarett.   
Lola Bolze - Gesang und Jorge 
Idelsohn - Klavier, zusammen das 
Duo Pianlola, bieten dem Publi-
kum Chanson, Klavierspiel, 
Theater und Kabarett – und 
zwar alles zusammen und gleich-
zeitig. 
Diese rasante Mischung würzen 
sie zusätzlich noch mit klassi-
schen Elementen und viel Hu-
mor, sowie zwei Prisen Berliner 
Schnauze und ein poco südameri-
kanischem Temperament. 
Zum In-
halt: Lola 
hat es eilig! 
Sie will am 
Nachmittag 
zu ihrer 
Oma nach 
Buch und 
es sich dann 
am Abend 
mit einer Tüte Chips auf ihrem 
Sofa gemütlich machen - wie je-
des Jahr am Heiligabend. 
Als Alois anfängt von Melancho-
lie zu sprechen und Lola dann 
auch noch erfährt, dass er noch 
nicht mal weiß, was man in Ber-
lin traditionell am Heiligabend 
isst, kommt wieder mal alles ganz 
anders. Hier serviert das Duo, ne-
ben Chansons und Tangomusik 
auch das eine oder andere Weih-
nachtslied – Mitsinger sind ge-
fragt!   www.pianlola.de/ 
11. Dezember, 16.00-17.45 Uhr 

Festsaal im Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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Der Asphalt ist aufgerissen, 
Bagger rollen durch die Stra-
ße – die lang geplanten Um-
baumaßnahmen auf der 
Bahnhofstraße in Lichtenrade 
haben dieses Jahr begon-
nen! Was aktuell noch nach 
dem Anfang einer großen 
Baustelle aussieht, soll in ein 
paar Jahren eine Straße mit 
breiten Gehwegen sein, wel-
che zum Flanieren einladen 
und die Attraktivität der 
Bahnhofstraße als wichtige 
Lichtenrader Einkaufsstraße 
steigern soll.  
 
Der Straßenraum soll so umgestal-
tet werden, dass neue Radwege 
und eine Neuordnung der Park-
plätze entsteht, sodass die Straße 
für alle Verkehrsteilnehmenden si-
cherer wird und mehr Menschen 
zum Besuch einlädt.  
Während man den Baumaßnah-
men und den Bauarbeitenden ak-
tuell nur von außen zuschauen 
kann, wurden das Konzept und der 
Plan der Umgestaltung von den 
Lichtenradern selbst mit erarbeitet 
und diese in den Prozess einbezo-
gen.  
Ab 2016 wurde ein Verkehrs- und 
Gestaltungskonzept für die Bahn-
hofstraße konzipiert, in dessen 
Rahmen die Lichtenrader sich bei 

Informationsveranstaltungen, 
Workshops und Rundgängen be-
teiligt und ihre Ideen und Wün-
sche in das Konzept einfließen las-
sen haben. Dieser Beteiligungspro-
zess wurde vom Ingenieursbüro 
IVAS und dem Aktiven Zentrum 
Lichtenrade begleitet. Der Bauträ-
ger ist der Bezirk Tempelhof-Schö-
neberg. 
Der Beginn der Baumaßnahmen 

hatte sich im Anschluss durch die 
Prüfung der fertigen Planunterla-
gen durch den Senat und Schwie-
rigkeiten beim Grunderwerb ver-
zögert, nun sind die Maßnahmen 
jedoch in vollem Gange und wer-
den uns die nächsten Jahre beglei-
ten. Diesen Monat wurden die 
notwendigen Bodenprüfungen ab-
geschlossen und die Wasserbetrie-

be und Leitungsträger starten nun 
mit einer gemeinsamen Erneue-
rung von Leitungen, bevor die 
Umgestaltung beginnt.  
Die Arbeiten werden in drei Bau-
abschnitte geteilt, beginnend am 
Kirchhainer Damm bis zur Melle-
ner Straße, danach zwischen Melle-
ner Straße und Riedingerstraße 
und im 3. Bauabschnitt von der 
Riedingerstraße bis zur Steinstra-
ße.  
Es wird jeweils einspurig gearbeitet 
– die Bahnhofstraße wird also 
durchgängig für alle Verkehrsteil-
nehmenden passierbar bleiben, für 
die jeweils gesperrte Fahrtrichtung 
werden je Bauabschnitt separate 
Umleitungen eingerichtet. Glei-
ches gilt auch für die Hauseingän-
ge, Geschäfte und Einrichtungen 
in Lichtenrade – der Zugang und 
die konstante Erreichbarkeit blei-
ben durchgängig erhalten.  
Das Aktive Zentrum Lichtenrade 
begleitet die Maßnahmen. „Unser 
Anliegen ist es, Sie regelmäßig über 
aktuelle Neuigkeiten rund um den 
Umbau der Bahnhofstraße zu in-
formieren und Ihre Anliegen und 
Beschwerden bei den zuständigen 
Bauträgern vorzubringen und uns 
für Sie einzusetzen“, sagen die Ver-
antwortlichen.  

Trotz vieler Baustellen - Die  
Bahnhofstraße macht sich schick! 

Lichtenrade

Der aktuellen Umleitungsplan für die Bauphase in der Bahnhofstraße. 

Zu Fragen oder Hinweisen kann 
man sich auf der Website 
www.az-lichtenrade.de infor-
mieren oder dort direkt den 
Newsletter abonnieren.  
Die Mitarbeiter stehen persön-
lich donnerstags von 16 bis 18 
Uhr bereit im  

AZ-Büro  
Prinzessinnenstraße 31,  

12307 Berlin   

AZ-Lichtenrade

Die Kammerpuppenspiele prä-
sentieren in der ufaFabrik mit 
„Der kleine Rabe Socke feiert 
Weihnachten“ ihre preisgekrönte 
Weihnachtsinszenierung 2022 in 
der Hauptstadt. Nachdem das 
Ensemble mit „Der kleine Dra-
che Kokosnuss“ die Herzen der 
Berliner im Sturm erobert hat, 
will es nun mit dem Stück um 
den Raben Socke begeistern. 
Der kleine Rabe Socke freut sich 
diebisch auf Weihnachten. Ge-
nauer gesagt auf Heiligabend, 
denn dann gibt es Geschenke! 
Doch mit Schrecken muss der 
kleine Rabe Socke feststellen, 
dass irgendjemand vergessen hat, 
Sockes Wunschzettel an den 
Weihnachtsmann zu schicken. 
Und als Eddi-Bär noch sagt, dass 
es ohne Bestellung keine Liefe-
rung gibt ist Sockes Laune voll-

ends im Keller. Weil Frau Dachs 
angeblich einen guten Draht zum 
Weihnachtsmann hat, bittet Sok-
ke sie ein gutes Wort für ihn ein-
zulegen. Socke schmiedet einen 
Plan-B: Falls der Weihnachts-
mann keine Geschenke bringt, 
will der kleine Rabe vorbereitet 
sein. Deshalb packt er einige sei-
ner Spielsachen ein, damit er un-
ter dem Weihnachtsbaum etwas 
auszupacken hat. Doch dann fin-
det Socke in Frau Dachs´ Haus 
den Sack vom Weihnachts-
mann... Ob da seine Geschenke 
drin sind? 
Und dann geht alles schief. Da-
mit der kleine Rabe Socke nicht 
noch weiter schnüffelt, soll Eddi-
Bär den Sack verstecken. – Aber 
leider vergisst er das geniale Ver-
steck und so droht ein geschenk-
loses Weihnachtsfest.  Socke ist 
die Lust auf Weihnachten gründ-
lich vergangen, doch dann... 
ca. 85 Minuten mit Pause, ab 3 
Jahre. Eintritt: 15 € 

Der kleine Rabe Socke feiert 
Weihnachten 

Fr. 2. Dez., Fr 16.00 Uhr;  
Sa., 3. Dez., 11 und 15 Uhr;  

So., 4. Dez.,10.30,14 u.16.30 Uhr 
Theaterssaal der ufaFabrik 

Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 

Tel. +49 (0)30 755 030 

ufaFabrik 

Der kleine  
Rabe Socke

Kurz-Info
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Lichtenrade

Lebensfreude und  
gute Laune mit Norbi 
Für den Schlagersänger, DJ, En-
tertainer und Textautor Norbert 
Wohlan, genannt Schlager-Norbi, 
war der Auftritt in der Senioren-
begegnungsstätte (Diakonie-Sta-
tion) Lichtenrader Damm/Ecke 
Barnetstraße ein Heimspiel.  
Zunächst ließen sich die Gäste 
Kaffee und Kuchen schmecken, 
der liebevoll von Ehrenamtlichen 
gebacken wurde. Helfer sorgten 
für gemütliche Stunden in netter 
Gesellschaft. Beim Tanznachmit-
tag wurde zwei Stunden das Tanz-
bein geschwungen. Norbi legte al-
te Hits und Evergreens auf und 
sang Lieder von der Polonaise 
"Ramba Zamba" bis zur Schunkel-
runde "Rot sind die Rosen". Volks-
musiktitel wie "Sierra Madre", ge-
hören genauso zu seinem Pro-
gramm, wie die eigenen Schlager 
„Ich mach aus deinem Alltagsgrau 
ein Himmelblau“ oder „Noche 
Cubana“. Musik und Tanz sind 
die beste Medizin für das Leben.  
Fröhliches und gemeinsames Mit-
einander, der soziale Aspekt des 
Tanzes ist die Glücksformel für 
viele Teilnehmer. Neue Kontakte 

knüpfen oder alte Kontakte pfle-
gen fällt in diesem Umfeld ein-
fach leichter.  
Norbi mit seinem Repertoire ist 
nicht mehr von der Seniorenar-
beit wegzudenken. Er selbst ist 
Alltagshelfer, betreut und enga-
giert sich für ältere Mitbürger in 
der Senioren Hilfsorganisation 
Careship. Kreativität und eine ge-
fühlvolle Mischung aus Fröhlich-
keit und Spontanität, macht ihn 
so menschlich. Nur was aus vol-
lem Herzen kommt, kann über-
zeugend auf das Publikum wirken. 
Tanzen fördert die Gesundheit – 
und macht gleichzeitig einfach 
Spaß. Die Bewohner freuen sich 
schon auf den nächsten Tanz-
nachmittag, der hoffentlich bald 
wieder stattfinden wird.  

Marlies Königsberg 
 

Autogrammkarten und Anfragen 
an: Norbi Entertainment -  

N. Wohlan - Postfach 410226 - 
12112 Berlin, T 

(030)) 30 216 29 58, Mobil: 
0177/ 62 77 854,  

www.norbi-schlager.de                              

Schlagersänger und Entertainer Norbi in seinem Element in der Diako-
nie-Station am Lichtenrader Damm.      Foto: Königsberg
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Lichtenrade

‘Amazing Grace’ - Gospelchor lädt 
zu zwei Weihnachtskonzerten ein
Wie in jedem Jahr, zur Weih-
nachtszeit finden zwei Weih-
nachtskonzerte des Lichtenrader 
Gospelchores statt. „Amazing 
Grace“ heißt es am 17. und 18. De-
zember im Gemeinschaftshaus 
Lichtenrade. 
Erstmalig in diesem Jahr wird Ein-
tritt erhoben: Kartenpreis: 8,00, 
ermäßigt 6,00 Euro (für Kinder bis 
12 Jahre). Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, das Gospel-Catering 
steht bei Bedarf zur Verfügung.  
Sachspenden werden in diesem 
Jahr für die Arbeit der Bahnhofs-
mission am Zoologischen Garten 
gesammelt. Tauscht Wärme aus, 

heißt das Motto: Bringen Sie eine 
Winterjacke (für Männer & Frau-
en ab Größe L) oder einen Schlaf-
sack mit und erhalten Sie Glüh-
wein, Tee oder Kaffee, so viel Sie 
vertragen.  
Die eingesammelten Sachspenden 
werden direkt an die Bahnhofsmis-
sion am Zoologischen Garten 
übergeben. Allen Fußballfans sei 
gesagt, die Konzerte wurden extra 
zu diesen Zeiten angesetzt, damit 
die finalen Spiele der FIFA WM 
2022 nicht verpasst werden. 
Ticketreservierung per Mail: in-
fo@lichtenrader-gospelchor.com  
Ticketreservierung telefonisch un-

ter 0157 879 21 697 
Direktkartenverkauf ab sofort: 
TUI Reisecenter, Mariendorfer 
Damm 422, 12107 Berlin Infor-
mationen und Details zum Kon-
zert unter www.lichtenrader-gos-
pelchor.com.      Marlies Königsberg  

 
Weihnachtskonzerte  

Lichtenrader Gospelchor 
Samstag, 17. Dez., Konzertbe-

ginn: 18.30, Einlass: 17.30 Uhr  
Sonntag, 18. Dez., Konzertbe-

ginn: 13.30, Einlass: 12.30 Uhr. 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade 

Lichtenrader Damm 212  
12307 Berlin,                            

Zu zwei Weihnachtskonzerten lädt der Lichtenrader Gospelchor im Dezember in das Gemeinschaftshaus.
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Musik zum  
Advent

Dorfkirche Lichtenrade

Kurz-Info

Der Lichtenrader Männerchor 
1911 e.V. wird am 2. Advent, 
dem 4. Dezember um 16.00 Uhr 
in der Dorfkirche Lichtenrade, 
Alt-Lichtenrade 109, 12309 Ber-
lin ein Konzert zum Advent ge-
ben.  
Die Leitung des Chors hat Herr  
Hans-Joachim Straub, der ein 
vielfältiges Programm zusam-

mengestellt hat. So werden neben 
Weihnachtsliedern auch andere 
Lieder entsprechend der Jahres-
zeit vorgetragen.  
Der Eintritt ist frei,  Spenden 
sind aber willkommen und kom-
men zu einem Teil auch  der Kir-
chengemeinde zu Gute.  
Es wird darauf hingewiesen, dass 
zum Betreten der Kirche eine 
FFP 2-Maske erforderlich ist.
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Unter dem Motto „Weiße Weih-
nacht“ wollen die Sängerinnen des 
Frauenchores Mahlow ihr Publi-
kum in eine glitzernde Winterwelt 
entführen, ganz gleich, ob es drau-
ßen gerade regnet oder stürmt.  
Besungen wird nicht nur der „Wei-
ße Winterwald“ mit dem kleinen 
Reh, sondern auch der erste 
Schnee des „Winters in Canada“. 
Der Liederreigen umfasst alte und 
moderne Weihnachtslieder aus al-
ler Welt.  
Eigens fürs Weihnachtskonzert 
formierte sich ein kleiner Nach-
wuchschor aus den Kindern eini-
ger Sängerinnen. Das Publikum 
darf sich auf die Riesen-Kleckerei 

bei der „Weihnachtsbäckerei“, auf 
die „Winterkinder“ und das „Ra-
ckedickeducke-Lied“ freuen.  
Am Pult steht wie in den vergange-
nen 14 Jahren der Bass-Bariton 
und Chorleiter Hans-Joachim 
Straub, der im Vorfeld auch mit 
den Kindern probt. 
Das Konzert im Vereinshaus Mah-
low, Immanuel-Kant-Straße 3-5, 
beginnt am Sonntag, den 11. De-
zember, um 15 Uhr. Es hat keine 
Pause. Das „Weihnachtscafe“ mit 
selbstgebackenem Kuchen öffnet 
deshalb schon um 13.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende 
zur Unterstützung der Chorarbeit 
wird gebeten. 

Bezirk

Weihnachtskonzert des 
Frauenchores am 3. Advent

Unter dem Motto: ‘Weiße Weihnacht’ lädt der Frauenchor Mahlow am 3. Ad-
vent in den Nachbarort.        Foto: Frauenchor 
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Auf der Trabrennbahn gibt es einen 
nagelneuen PKW zu gewinnen

Mariendorf/ Titel

Den Begriff Trabrennen verbindet 
die Berliner Öffentlichkeit vor al-
lem mit dem Derby, dem wichtig-
sten Ereignis des deutschen Sulky-
sports. Das im August ausgetrage-
ne Großereignis sorgte diesmal für 
besonders große Jubelstürme, denn 
der Sieg ging das erste Mal seit lan-
ger Zeit wieder an einen Lokalma-
tadoren: An Thorsten Tietz, der in 
direkter Nähe der Mariendorfer 
Bahn lebt. Doch auf der berühmte-
sten Traberpiste der Bundesrepu-
blik finden nicht nur im Sommer 
Veranstaltungen statt, sondern es 
werden das gesamte Jahr über 
Wettkämpfe ausgetragen. Die 
Renntage im Dezember genießen 
beim Publikum sogar einen beson-
ders hohen Stellenwert. Denn die 
weihnachtliche Atmosphäre auf 
Berlins ältester historischer Sport-
stätte zu genießen, ist etwas wirk-
lich Einzigartiges. 
Insbesondere wenn Schnee auf der 
Bahn liegt und Flocken durch die 
Luft rieseln, wird das Ganze zu ei-
nem echten Wintermärchen. 
Doch auch ohne den weißen Zuk-
kerguss besitzen die Renntage ein 
außergewöhnliches Flair. Denn 
man spürt die weihnachtliche Aura 
überall. Während die Pferde und 
Fahrer draußen auf der Piste um 
Sieg und Platz kämpfen, ist es für 
die Zuschauer auf den beheizten 
Tribünen angenehm warm und ku-
schelig. In dieser Geborgenheit 
schmecken die angebotenen Spei-
sen und Getränke natürlich dop-
pelt gut. Und es macht einen Rie-
senspaß, zugleich die wunderschö-
nen Tiere zu beobachten und sich 
das persönliche Lieblingspferd aus-
zusuchen, auf das man dann an der 
Wettkasse einen Tipp abgibt.  

Genau das kann sich übrigens dop-
pelt lohnen. Denn wenn man den 
Sieger mit einem Mindesteinsatz 
von 10 Euro richtig vorhersagt, be-
kommt man im Anschluss nicht 
nur den Wettgewinn ausbezahlt. 
Sondern man erhält zugleich eine 
Lotterienummer. Dann wird es 
mächtig spannend, denn am Ende 
jedes Renntages werden Prämien 
im vierstelligen Gesamtwert an die 
Besucher verlost. Neben Wettgut-
scheinen in Höhe von bis zu 400 
Euro fehlen, passend zur Jahreszeit, 
natürlich auch Gänse und Tannen-
bäume nicht. Und bei der Veran-
staltung am 25. Dezember steigt 
der größte Coup. Denn dann wan-
dern alle Lose – also auch die der 
anderen Renntage – noch ein wei-
teres Mal in den Topf und der 
Hauptpreis wird gezogen: ein na-
gelneuer Mitsubishi Space Star im 

Wert von 15.100 Euro! 
Also auf nach Mariendorf. Hier 
sind die genauen Termine: Am 4. 
Dezember erfolgt der Start des er-
sten Rennens um 13 Uhr und am 
25. Dezember um 14 Uhr. Erheb-
lich früher geht es am 16. Dezem-
ber los, denn das erste Rennen wird 
an diesem Tag bereits gegen 11.30 
Uhr ausgetragen. Der Eintritt be-
trägt am 4. und 25. Dezember je-
weils 3 Euro und ist am 16. De-
zember frei. Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren zahlen generell 
keinen Eintritt. Der Haupteingang 
der Trabrennbahn befindet sich in 
der vom Mariendorfer Damm ab-
zweigenden Kruckenbergstraße 
und ist am besten mit den Buslini-
en M76 und 179 zu erreichen. 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.rennbahn-berlin.de.  

Heiko Lingk                        

Auf der berühmtesten Traberpiste der Bundesrepublik finden nicht nur im 
Sommer Veranstaltungen statt, sondern gerade auch in der Adventszeit. 
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Corelli- 
Orchester

Schloss Britz

Am 4. Adventswochenende lädt 
das Corelli Kammerorchester un-
ter der Leitung von Béla Papp 
zum traditionellen Weihnachts-
konzert in das Schloss Britz. Im 
klangvollen Kulturstall von 
Schloss Britz erwarten die Zuhö-
rer wieder barocke Kostbarkeiten 
von Antonio Vivaldi, Johann Se-
bastian Bach, Arcangelo Corelli, 
Tomaso Albinoni und Pietro Lo-
catelli. 
Mit dem Corelli Kammerorches-
ter hören die Besucher eine Mu-
sik, die in ihrer Darbietung die 
Seele berührt. Ungewöhnlich le-
bendige und stilsichere Interpre-
tationen der feingliedrigen Mu-
sik des Hochbarock bis zur Früh-
klassik auf höchstem Niveau, so-
wohl technisch als auch musika-
lisch brillant, zeichnet Béla Papp 
und sein Corelli Kammerorches-
ter aus. 

Das Corelli-Kammerorchester 
wurde 1982 von dem ungari-
schen Geiger und Ersten Kon-
zertmeister des damaligen Ost-
Berliner Rundfunkorchesters Bé-
la Papp gegründet und hat eine 
unvorhersehbare Geschichte hin-
ter sich. Nach den Wirren zu Be-
ginn der 90er Jahre und bedingt 
durch die Auflösung des Ost-Ber-
liner Rundfunkorchesters ver-
blieb nur ein kleiner Stamm um 
seinen Gründer und künstleri-
schen Leiter. Jedoch gelang es Bé-
la Papp schnell, neue und enga-
gierte Musikerinnen und Musiker 
für das Corelli Kammerorchester 
zu finden. Die Künstler kommen 
aus den Orchestern in Berlin und 
aus dem Berliner Umland. Ihm 
gehören einige besonders begabte 
Studentinnen und Studenten bei-
der Berliner Musikhochschulen 
an. Das Ensemble spielt alle Stil-
epochen auf höchstem Niveau 
und ist flexibel genug, die Beset-
zung jeder möglichen Aufgabe 
anzupassen. (25, erm. 20 Euro) 

Weihnachtskonzert mit dem  
Coreli-Kammerorchester 

17. Dez., 19.00-21.00 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
www.schlossbritz.de
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    ELEMENTS–SHOW.DE

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN  
GESUNDES NEUES JAHR WÜNSCHT  
DAS ELEMENTS TEAM

DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE

 12307 BERLIN
 MIETHEPFAD 9
 +49 30 26478850
 MO - FR 9.00 - 18.00 UHR   
 SA 10.00 - 14.00 UHR

Angelika Heigl nach 
Krankheit verstorben
Angelika Heigl ist tot. Die 71 jäh-
rige Geschäftsfrau aus Lichtenra-
de  starb am 27. Oktober wenige 
Wochen nach ihrem Geburtstag  
nach langer schwerer Krankheit. 
Sie war eine Frau, die immer mit 
anpackte, wenn es in Lichtenrade 
etwas zu tun gab, hielt sich aber 
meist im Hintergrund. Seit 2002 
war sie stellvertretende Vorsitzen-
de der Aktionsgemeinschaft 
Bahnhofstraße e.V. In dieser 
Funktion verantwortete sie mit 
ihren AG-Mitstreitern Veranstal-
tungen wie das Lichtenrader 
Weinfest, aber auch zahlreiche 
Konzerte, bei denen es auch dar-
um ging, Geld für soziale Projekte 
zu erzielen. 
Als eine Hauptaufgabe sah sie 
Gespräche und Abstimmungen 
mit Senat und dem Bezirksamt 
an. Ihr Anliegen galt immer auch 
dem Wohl und der Außendarstel-
lung der Aktionsgemeinschaft 
und seiner Mitglieder zum Wohl 
der Bahnhofstraße und der Lich-
tenrader. 

„Eine Institution verliert ein Teil 
ihrer Führung“, bedauert der AG 
Vorsitzende Hagen Kliem, ein 
über Jahrzehnte eingespieltes 
Team verliere nicht nur einen 
wichtigen Teil der Gruppe son-
dern vor  allem auch eine gewach-
sene Freundschaft.  
Daneben war Angelika Heigl - 
nicht zu vergessen - auch die In-
haberin des Juweliergeschäftes 
Heigl  in der Goltzstr. 37 in Lich-
tenrade. Seit 1999 ist das Juwe-
liergeschäft in Lichtenrade eine 
feste Institution und Anlauf-
punkt, wenn es um Schmuck 
geht. Einige wissen vielleicht 
noch, dass sie 1988 ihr erstes Ge-
schäft in Marienfelde eröffnete. 
Seit 2004 war es verpachtet. Seit 
November 2012 hat  Angelika 
Heigl das Geschäft in Marienfel-
de wieder selbst übernommen. 
Das Geschäft in Lichtenrade wird 
weiter geführt. Unter der Leitung 
ihres Sohnes Christian und seiner 
Lebensgefährtin Svitlana bleibt 
hier alles wie bisher. 

Lichtenrade

Bildeten ein Arbeitsteam und waren freundschaftlich verbunden: Ange-
lika Heigl, Hagen Kliem und Beatrix Bockenkamp (v.l.)
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In jedem Gewerbe- und Fachbereich 
fehlen aktuell Mitarbeiter und Be-
werber. Diese Situation ist mit her-
kömmlichen Recruiting Maßnah-
men allein nicht mehr aufzufangen. 
Betriebe sind mehr denn je gefor-
dert, sich mit der Attraktivität des 
Arbeitsplatzes und den echten Wer-
ten des Unternehmens auseinander-
zusetzen.  
Am Beispiel des ZZB-Zahnmedizi-
nisches Zentrum Berlin, im Stadtteil 
Lichtenrade, wird deutlich, wie ge-
zielt der Fokus auf die emotionalen 
Kernthemen potenzieller Bewerber 
gelegt werden kann. Entscheidend 
bleibt hier aber, dass es sich nicht um 
pfiffige Personalmarketing Strate-
gien handelt, sondern um die tat-
sächlich erlebbare Praxis!  
Im ZZB wird seit je her u. a. sehr viel 
Aufmerksamkeit und Engagement 
dem Bereich Ausbildung gewidmet. 
Das Unternehmen hat bereits zum 
fünften Mal die Auszeichnung „Be-
ste Ausbilder Deutschlands“ vom 
Magazin Capital erhalten.  
Und die Investition im Bereich Aus-
bildung zahlt sich nach wie vor aus! 
So sind heute viele ehemalige Auszu-
bildende in verantwortungsvollen 
Bereichen eingebunden und können 
sich auf Wunsch in viele Richtungen 
weiterentwickeln. Sie tragen durch 
ihren Einsatz aber auch selbst zur 
Weiterentwicklung des Unterneh-
mens bei.  
Die Möglichkeit, sich in ein und 
demselben Unternehmen in ver-
schiedenen Arbeitsbereichen, je 
nach persönlichen Stärken und In-
teressen, ausprobieren zu können, 
unterscheidet das ZZB von vielen 
anderen medizinischen Arbeitge-
bern. „Zunächst interessiert sich 
häufig eine/ein potenzielle/r Bewer-
berin/Bewerber für uns als Arbeitge-
bermarke“, so Diana Rauschenbach, 

Die Unternehmer-Initiative 
Tempelhofer Damm e.V., veran-
staltete  Ende November zusam-
men mit verschiedenen Vereinen 
und Netzwerken vor dem Rat-
haus Tempelhof einen „Ideentreff 
vor Ort“. 
Die Initiative möchte die Ein-
kaufsstraße und den anliegenden 
Kiez für Handel und Anwohner 
attraktiver gestalten und stellte 
ihr Projekt „Nachhaltige Umge-
staltung des Tempelhofer 
Damm“ vor. Viele Ideen und Vor-
schläge wurden in diesem Rah-
men erläutert. Zahlreiche weitere 
Vereine und Organisationen, die 
im sozialen, kulturellen und öko-
logischen Bereich des Bezirks ak-
tiv sind, haben ihre Arbeit, im 

Dialog mit den Besuchern, vor-
gestellt.  
Mitwirkende waren: der Tempel-
hofer Kiezblock, die Leo Kesten-
berg Musikschule, das Nachbar-
schaftsbüro BENN, die ufaFa-
brik, der Behindertenbeirat, das 
Netzwerk Fahrradfreundliches 
Tempelhof-Schöneberg und die 
Wirtschaftsförderung des Be-
zirks.  
Die jährlich organisierte Weih-
nachtsbeleuchtung des Netzwer-
kes mit seinen Unterstützern 
wird es in diesem Jahr nicht ge-
ben. Sie wird aus Energieeinspa-
rungsgründen nicht entlang des 
Tempelhofer Damms installiert.  
Gleichzeitig startete mit der Auf-
taktveranstaltung die weihnacht-
liche Konzertreihe der Leo Kes-
tenberg Musikschule. Im Dezem-
ber, immer freitags um 17 Uhr 
und an den Advents-Samstagen 
ab 16 Uhr finden weitere Kon-

zerte vor dem Rathaus Tempel-
hof statt. Infos: www.ui-tempel-
hoferdamm.de/                                                                                                                       

Marlies Königsberg  
Freitag 2. Dezember, 17 Uhr:  
Ulla Weber stellt mit den Sänge-
rinnen und Sängern ihres voka-
len Improvisationsensembles  
außergewöhnliche und swingen-
de Musik für Stimme vor.  
Samstag 3. Dezember, 16 Uhr: 
Marie-Louise Bangerter leitet das 
Alphornensemble der Leo Kes-
tenberg Musikschule, das die 
Bergwelt in Form von alpinen 
Chorälen nach Tempelhof 
bringt.  
Freitag 9. Dezember, 17 Uhr: 
Janni Struzyk und ihr Blechblä-
serensemble lassen es adventlich 

werden. Die Blechbläser spielen 
besinnliche Musik zur Advents-
zeit. 
Samstag 10. Dezember, 16 Uhr:  
Silvia Bauer und Denis Jabusch 
sind „Balafon Soundgarden“  
mit Musik aus Berlin, Cape 
Town, Köln und Abidjan  
17 Uhr: Patricia Holtzmann und 
ihre Tempelhof Singers präsen-
tieren Jazz-Standards und eigene 
Kompositionen für Vokalensem-
ble  
Freitag 16. Dezember, 17 Uhr: 
Janni Struzyk und ihr Blächblä-
serensemble lassen es weihnacht-
lich werden. Tuba, Horn, Posau-
ne spielen klassische Stücke und 
laden zum Mitsingen unserer be-
kannten Weihnachtslieder ein; 
Samstag 17. Dezember, 16 Uhr: 
Sabine Dieterle spielt mit ihrem 
Saxophonensemble ‚take four+ 
more’ Weihnachtliches und 
Swingendes

Advents-Konzerte 
am Te-Damm gestartet

Tempelhof

Advent am Rahaus Tempelhof

Im Freilandlabor Britz im Brit-
zer Garten ist aktuell die Aus-
stellung „Rohstoffwende – Un-
ser Hunger nach Metallen und 
seine Folgen“ zu sehen. Darin 
werden die Auswirkungen unse-
rer Lebensweise thematisiert: 
Der immense Verbrauch an ver-
schiedenen Metallen, etwa für 
die Produktion immer neuer 
Smartphones und anderer tech-
nischer Geräte, und auch der da-
mit verbundene Elektroschrott. 
Die Ausstellung wurde vom 
Netzwerk Inkota zusammenge-
stellt, ist bis Ende März kom-
menden Jahres im Außenbereich 
des Freilandlabors zu sehen. 

Freilandlabor 

Ausstellung zur 
Rohstoffwende

Britz 

Weihnacht  
unter Reben
Am 9. und 10. Dezember heißt es 
wieder ‘Weihnachtszauber unter 
Reben’. Und nicht etwa an der 
Mosel oder in Rheinhessen. 
Nein, in Neukölln bei der Britzer 
WeinKultur am Koppelweg 70.  
Bei freiem Eintritt wird der Ar-
mutsbeauftragte des Evangeli-
schen Kirchenkreis Neukölln, 
Thomas de Vachroi, gegen 15.00 
Uhr weihnachtliche Geschichten 
vorlesen. Ferner herrscht auf dem 
wunderschönen Gelände Fest-
stimmung, wenn sich weihnacht-
liche Düfte inmitten des Markt-
treibens verbreiten. Musikalisch 
umrahmt wird das Ganze am 
Freitag vom „Britzer Blasorches-
ter 1951“. 
Für den Samstag geplant ist eine 
Lesung mit Sabine Toepfer-Ka-
taw. Ab 16.00 Uhr  heißt es Büh-
ne frei für den Chor „Radio Rix-
dorf “ . Mitsingen ist an beiden 
Tagen erwünscht.  Und mitten-
drin wird der Weihnachtsmann 
die kleinen und großen Gäste er-
freuen, während die Kinder unter 
Anleitung kleine Geschenke bas-
teln können.  
Übrigens: Der Verein zur Förde-
rung der Britzer Weinkultur bie-
tet das ganze Jahr über Kulturver-
anstaltungen, Weinseminare so-
wie Vorträge und leistet Bil-
dungsarbeit mit Kindern und Er-
wachsenen.                        S.P. 
 

Weihnachtszauber unter Reben 
Fr., 9. u. Sa., 10. Dezember,  

jeweils 14-18 Uhr 
Britzer WeinKultur,  

Koppelweg 70. Eintritt frei!  

Kurz-Info



Deine Zukunft 
– in Lichtenrade.

ZZB.de/Karriere

Wir suchen (m/w/d)

• ZFA für die Assistenz
• ZFA für die Rezeption 

(auch Quereinsteiger*innen)

• Callcenter-Mitarbeitende 
(auch Quereinsteiger*innen)

• ZFA/ZMV für die Abrechnung
• ZMP für die Prophylaxe
• Auszubildende zur/zum ZFA

Werde Teil unseres großartigen Teams mit 
persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten und 
langfristiger Sicherheit in Berlin-Lichtenrade.
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Sieht Ihr Schreibtisch so 
ähnlich aus? Viel Arbeit, die 
Stress macht, weil sie Sie 
quasi „anspringt“? Sie wech-
seln zwischen den Aufga-
ben, suchen ständig Unter-
lagen? Das kostet Zeit und 
ist ineffizient!  Deswegen: 
Räumen Sie zum Feier-
abend Ihren Schreibtisch 
auf. Nur die Aufgabe darf darauf 
liegen bleiben, mit der Sie am 
nächsten Morgen starten wollen. 
Sie werden viel motivierter und 
mit sehr viel mehr Spaß in Ihren 
Arbeitstag starten. Wie Sie einen 
übervollen Schreibtisch und ein 
großes Durcheinander mit der 
Salami-Taktik in den Begriff be-
kommen, können Sie hier nachle-
sen: 

htpps://marenkaiser.de/schreib-
tisch-aufraeumen-motiviert-ar-
beiten/ 

Dr. Maren Kaiser   
Zeitlotse & Business-Coach   

 
#zeitspartipp #ordnung #unord-
nung  #schreibtischaufräumen 
#motivation #zeitsparen #zeitma-
nagement #salamitaktik 

Zeit-Spar-Tipp Nr. 10 

Ein aufgeräumter Schreibtisch spart 
Zeit und motiviert für die Arbeit

dung heute –  
erungen und Chancen

verantwortlich für Personal- und 
Marketing. „Wir überlegen dann 
beim gemeinsamen Kennenlernen, 
welcher Bereich am besten zu dieser 
Person passt und welches Angebot 
wir dazu machen können.“  
Eine weitere Säule ist der Bereich Si-
cherheit. Ein zukunftssicherer Ar-
beitsplatz und attraktive Konditio-
nen tragen zur privaten und seeli-
schen Stabilität eines Jeden bei. Das 
ZZB ist seit fast vier Jahrzehnten ver-
lässlicher Arbeitgeber und hat auch 
während der Pandemie durch seine 
konstante Beständigkeit zum persön-
lichen Sicherheitsgefühl seiner Mit-
arbeiter einen wichtigen Teil leisten 
können. Die Mitarbeiter erhalten Be-
nefits im Bereich betriebliches Ge-
sundheitsmanagement und können 
sich auch in schwierigen privaten Si-
tuationen auf Unterstützung verlas-
sen. 
Familie und Beruf optimal verbinden 

Foto: Maren Kaiser

zu können, ist heute wichtiger denn je. 
Flexible Arbeitszeitmodelle, je nach 
der aktuellen persönlichen Situation, 
verlässliche Planungen und viel Ver-
ständnis für familiäre Akutsituationen 
machen das ZZB zu einem modernen, 
innovativen Arbeitgeber mit viel 
Herz.   
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Endlich wieder ein Konzert mit 
dem Mariendorfer Akkordeonor-
chester ASN-Berlin e.V. in der 
Vorweihnachtszeit! Nachdem sie 
wegen der Pandemie drei Jahre 
im Advent nicht auftreten konn-
ten, freuen sie sich jetzt wieder 
auf einen heiter-besinnlichen 
Nachmittag mit traditionellen 
und modernen weihnachtlichen 
Melodien.  
Die Proben laufen bereits auf 
Hochtouren, diesmal geht es 
nach Reinickendorf, am Sonntag, 
den 18. Dezember (4. Advent)                                                 
zur Kirche St. Rita, General-Woy-
na-Straße 55, 13403 Berlin.                
U6 Scharnweberstraße, Bus 125, 
221. Einlass 15.30, Beginn 16 
Uhr.       Eintritt frei, um eine 
Spende für Kirche und Orchester 
wird gebeten. Übrigens: „Neue 
Mitglieder sind stets willkom-
men, reden Sie mit uns“, sagt 
Manfred Pickert. 

www.asn-berlin.de  
 info@asn-berlin.de    

(0 30) 662 01 43                                                                                                                                       

Mariendorf 

Advent mit  
Akkordeon

Seniorenarbeit 
sucht Helfer

Bezirk

Die Abteilung Seniorenarbeit im 
Bezirksamt sucht ehrenamtliche 
Helfer für die Tätigkeit im Eh-
rungsdienst im Bereich Lichten-
rade-Nord für mindestens  4 
Stunden in der Woche. 
Die Aufgaben umfassen die     
Durchführung von Ehrungen an-
lässlich hoher Geburtstage  und 
Jubiläen; den Einkauf von Blu-
men oder Präsenten; den Besuch 
in der Privatwohnung des/r Jubi-
lars/in oder im Pflegeheim und 
die Übergabe im Namen des Be-
zirks 
Dafür erhalten die Helfer eine 
kleine monatliche Aufwandsent-
schädigung (anrechnungsfrei bei 
der Grundsicherung und beim 
Finanzamt), eine jährliche Dan-
keschön-Feier mit Essen und Pro-
gramm und regelmäßige Fortbil-
dungsveranstaltungen 
Interessenten melden sich bei der 
Seniorenarbeit Tempelhof-Schö-
neberg, Jana Weinholtz, (030) 
90277-6506 oder unter 
jana.weinholtz@ba-ts.berlin.de
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Lichtenrade ist zurzeit eine 
einzige große Baustelle. Vom 
Bahnhof Lichtenrade über die 
Bahnhofstraße bis hin zum 
Lichtenrader Damm/Marien-
dorfer Damm reihen sich die 
Baustellen wie eine Kette an-
einander.  
 
Am S-Bahnhof Lichtenrade gehen 
die Bauarbeiten zügig voran. Der 
Bahnhof ist schon gut erkennbar 
und die Gleisbauarbeiten Richtung 
Mahlow/Blankenfelde  sind im 
vollen Gange. Hier soll bis Jahres-
ende wieder ein Zugverkehr bis 
Mahlow zur Verfügung stehen.  
Noch bis in den April des kom-
menden Jahres werden die Arbei-
ten zwischen Mahlow und Blan-
kenfelde andauern, sodass frühes-
tens ab 17. April die Strecke wieder 
befahrbar sein wird. Zudem begin-
nen vorbereitende Bohrarbeiten 
für die Tunnelhälfte ab Steinstraße 
auf dem Pfarrer-Lütkehaus-Platz. 
Die Arbeiten auf der Bahnhofstra-
ße, die vor kurzen begannen, zie-
hen sich voraussichtlich bis Herbst 
2025. Die Arbeiten werden in drei 
Bauabschnitte vorgenommen. Zur-
zeit ist die nördliche Fahrbahn der 
Bahnhofstraße zwischen dem 
Lichtenrader Damm, der Goltz-

straße und der Mellener Straße ge-
sperrt und kann nur noch im Ein-
bahnstraßenverkehr befahren wer-
den. Es wird jeweils einspurig gear-
beitet, d.h. die Bahnhofstraße wird 
durchgängig für alle Verkehrsteil-
nehmenden passierbar bleiben.  
Der 2. Bauabschnitt wird dann 
zwischen Mellener Straße und Rie-
dingerstraße und der 3. Bauab-
schnitt zwischen Riedingerstraße 
bis zur Steinstraße sein. Je Baupha-
se wird gut ein Jahr kalkuliert. 
Auf dem Lichtenrader Damm 

stadtauswärts ist der Grund der 
Sperrung zwischen Goethestraße 
und Lichtenrader Damm 172, die 
Sanierung von Abwasserkanälen, 
die Erweiterung einer Abwasser-
druckleitung und die Erneuerung 
des Trinkwassernetzes bis Oktober 
2023.  
Der Verkehr wurde auf die stadt-
einwärts führende Straße verlegt, 
sodass hier für jede Fahrtrichtung 
nur noch eine Fahrspur zur Verfü-
gung steht. Ab dem Griembergweg 
bis zum Freiertweg besteht zusätz-

Der Baustellenwahn im Süden bleibt 
den Anwohnern noch lange erhalten

Lichtenrade

Zahlreiche Baustellen behindern den Verkehr auf dem Lichtenrader 
Damm, wie hier mit Kommplettsperrung stadtauswärts ab der Grimmsta-
ße bis Lichtenrader Damm 172

Blick von oben auf die Baustelle für den zukünftigen Bahnhof Lichtenrade.                                Fotos: Heimann
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� lich stadteinwärts eine Baustelle 
der Gasbetriebe. Hier steht die Sa-
nierung der Gasleitungen an, die 
Stück für Stück bis nach Alt-Mari-
endorf erneuert werden.  
Bei den entsprechenden Straßen, 
die jeweils auf eine Fahrspur einge-
engt wurden, schlängeln sich Au-
tos, Lkws und die Fahrzeuge des 
öffentlichen Nahverkehrs durch 
den Stau mit entsprechenden Um-
weltbelastungen. Dabei kommt der 
öffentliche Nahverkehr hier insbe-
sondere der M 76 (Der X 76 wurde 
bereits von Mariendorf bis nach 
Steglitz mangels Personal einge-

stellt.) im Berufsverkehr völlig 
durcheinander. Entweder kommt 
der Bus gar nicht oder es kommen 
gleich drei Busse hintereinander. 
Die nächsten Jahre werden wohl 
die Bewohner und Bewohnerinnen 
Lichtenrades viel Geduld bei den 
vielen anstehenden Baumaßnah-
men und den damit verbundenen 
Verkehrsbeeinträchtigungen auf-
bringen müssen.  

Marina Heimann 

Bei einer Feierstunde am 7. No-
vember wurden „Berliner Ehren-
nadeln“ für besonderes soziales 
Engagement durch Sozialsenato-
rin Katja Kipping verliehen. Die 
drei Ausgezeichneten aus Tempel-
hof-Schöneberg wurden von Be-
zirksbürgermeister Jörn Oltmann 
begleitet, der sich für den Bezirk 
für die ehrenamtliche Arbeit be-
dankte. „Ihr freiwilliges Engage-
ment trägt zum Zusammenhalt 
bei und ist unverzichtbar für eine 
lebendige demokratische Gesell-
schaft,” lobte der Bügermeister. 
Rosemarie Lehmann ist seit über 
15 Jahren in unterschiedlichen 
Bereichen ehrenamtlich aktiv. Sie 
engagiert sich unter anderem in 
der Bürgerinitiative des Grünflä-
chenamts Steglitz-Zehlendorf 
„Ehrenamtliche im Lilienthal-
park“, dem Besuchs- und Gratula-
tionsdienst, dem ehrenamtlichen 
Seniorenfrühstück und zuletzt als 
beglaubigte Bevollmächtigte für 
zwei Frauen über den Cura-Be-
treuungsverein.  
Hans Markert engagiert sich seit 
nunmehr 55 Jahren unter ande-

rem im Sport, für die Nachbar-
schaft und für Kinder und Ju-
gendliche aus einkommensschwa-
chen Familien. Er war Mitglied in 
allen Gremien nach Schulverfas-
sungsgesetz und langjähriger Vor-
sitzender des Bezirkslehreraus-
schusses Tempelhof. Durch die 
2011 von ihm gegründete Stif-
tung Markstein konnten in vielen 
verschiedenen Projekten die Bil-
dungschancen und Teilhabemög-
lichkeiten von Kindern und Ju-
gendlichen verbessert werden.  
Andreas Wegner übt sein vielfäl-
tiges ehrenamtliches Engagement 
bereits seit 38 Jahren aus. Neben 
dem großen Einsatz für die Be-
triebsfußballmannschaft der Ber-
liner Polizei, schlägt sein Herz vor 
allem für den Berliner Polizei-
chor. Hier übernimmt er als 2. 
Geschäftsführer unter anderem 
seit 18 Jahren die Datenpflege 
und die Organisation vieler Auf-
tritte. Insbesondere in der Weih-
nachtszeit tritt er mit dem Poli-
zeichor berlinweit in Kirchen, 
Konzerthäusern und Kranken-
häusern auf. 

Bezirk

Ehrennadeln für  
soziales Engagement 

Verleihung der Berliner Ehrennadel: Hans Markert, Andreas Wegner, Bezirks-
bürgermeister Jörn Oltmann und Rosemarie Lehmann (v.l.).                Foto: BA 

Sperrung Bahnhofstraße zwischen 
Goltz- und Mellener Straße auf-

grund der Bauarbeiten.
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Eine wahre Plage, die schon länge-
re Zeit in weiten Teilen Berlins 
grassiert, trifft auch Lichtenrade 
immer härter:  Der asiatische Göt-
terbaum, einst aus China, Korea 
und Vietnam nach Europa gekom-
men, dehnt sich zum Nachteil hei-
mischer Pflanzen immer weiter 
aus. 
Der Lichtenrader Gärtner Ullrich 
Herzau (41) wird nahezu täglich 
mit dem Problem konfrontiert: 
„Ein solches etwa 20 Meter hohes 
Exemplar steht beispielsweise auf 
der Gemeinschaftsfläche an der 
Ecke Groß-Ziethener-/Schumpe-
terstraße“, sagt er. „Mit seinem 
Wurzelwerk unterwandert es die 
Garagen auf dem Gelände.“ Die 
Folge: Teilweise wachsen die Wur-
zeln aus den Betonplatten heraus 
und sorgen sogar schon für Außen-
risse an den Garagen. Auch im In-
neren einer Garage ist der Boden 
bereits aufgebrochen. Auch andere 
Kunden von Herzau klagen über 
die aggressive Ausdehnung von 
Götterbäumen auf ihren Grund-
stücken. 
Vor rund 220 Jahren kam das erste 
Exemplar im Zuge einer versuch-

ten Seidenraupenzucht nach Ber-
lin, mittlerweile verzeichnet das 
Berliner Baumkataster stadtweit 
rund 3300 Götterbäume. In einer 
Empfehlung des Sachverständigen-
rats für Naturschutz heißt es: „Ne-
ben gepflanzten Vorkommen gibt 
es seit den 1980er Jahren eine Viel-
zahl wildwachsender Vorkommen, 
die sich an Verkehrswegen, in 

Grünflächen, auf Brach-
flächen und bebauten 
Flächen konzentrieren. 
Vorkommen auf natur-
nahen Flächen sind die 
Ausnahme. Die Anzahl 
wildwachsender Götter-
bäume nimmt zu, da die 
Art vom Klimawandel 
profitiert.“ 
Besonders heftig betrof-
fen ist der Bezirk Pan-
kow. Naturschützer ver-
muten einen  Zusamen-
hang mit einem Götter-
baum, der 2012 offiziell 
auf dem Antonplatz im 
Ortsteil Weißensee an-
gepflanzt worden war. 
Von dort soll sich die 
Gattung zunächst bis 
zum Thälmannpark, 

dann immer weiter ausgedehnt ha-
ben. 
„Die jungen Bäume wachsen an-
fangs rasant und legen oft mehrere 
Meter pro Jahr zu, sie gelten als die 
in Mitteleuropa am schnellsten 
wachsenden Bäume“, weiß der Bio-
loge Dr. Harald Stephan. „Bereits 
im ersten Jahr werden sie oft ein 
oder zwei Meter hoch. Dafür wer-
den sie aber meistens nur 40 bis 50 
Jahre alt, selten auch mal über 100. 
Erste Blüten und Früchte erschei-
nen bereits nach drei bis vier Jah-
ren.“ Häufig verbreite der an-
spuchslose Baum, der kaum von 
Schädlingen befallen werde, einen 
unangenehmen Geruch, wird da-
her auch Stinkesche genannt. Die 
Blätter sind giftig, können beim 
Menschen durch Kontakt Hautrei-
zungen verursachen. 
Noch schlimmer sei, dass der Göt-
terbaum als invasive Pflanze heimi-
sche Arten verdränge, seine Umge-
bung schädige. Gärtner Ullrich 
Herzau: „Wo der Götterbaum ein-
mal Wurzeln schlägt, kriegt man 
ihn praktisch nicht mehr weg.“ 
 Deshalb ermfiehlt der Sachver-
ständigenrat für Naturschutz: 
„Keimlinge und Jungpflanzen, die 

Bezirk

Schlimme Plage: Götterbaum dehnt 
sich auch in Lichtenrade weiter aus

Gärtner Ullrich Herzau (41) betrachtet den Götterbaum an der Ecke 
Groß-Ziethener-/Schumpeterstraße. Der Baum richtet dort Schäden an 
Garagen an.                 Fotos: Bothe 

Kurz-Info

Advent vor der 
Mälzerei

Lichtenrade

Einen kleinen Weihnachtsmarkt 
veranstaltet am 11. Dezember  
von 15 bis 19 Uhr vor der Alten 
Mälzerei das Zentrum für Ge-
sundheitssport ZGS e.V. 
Erstmalig findet der Weihnachts-
markt vor dem denkmalgeschütz-
ten Gebäude in der Steinstraße 
41 statt. Neben liebevoll herge-
richteten Ständen, die selbstge-
fertigtes Kunsthandwerk anbie-
ten, wird es auch allerlei Kulinari-
sches wie Bratwurst, Weihnachts-
waffeln oder Stollen für den Gau-
men der Besucher und Besuche-
rinnen geben.  

Traditionell und dem Wetter an-
gepasst, fehlen selbstverständlich 
auch die heißen Getränke wie 
Glühwein und Kinderpunsch 
nicht und wer weiß, was der 
Weihnachtsmarkt neben einer 
Tombola mit tollen Preisen noch 
so für seine großen und kleinen 
Gäste für Überraschungen bereit-
hält.  

11. Dez. 15.00 – 19.00 Uhr,  
„Alte Mälzerei“  

Steinstraße 41, Lichtenrade 

Weihnachtsmarkt  

an der Alten Mälzerei 

11.12.2022 

15:00 - 19:00 Uhr 

Auf dem  Gelände         

der Alten Mälzerei  

Steinstraße 41,  

12307 Berlin 

Bratwurst,  

Weihnachtswaffeln, 

Stollen,  

Glühwein,  

Kinderpunsch und 

vieles mehr... 

Liebevolle Stände  

mit  

handgemachten 

Produkten 

Es erwartet euch  eine Tombola 

mit tollen Gewinnen. 

Jedes Los 1,00  

Der Götterbaum stammt aus Asien, 
ist seit rund 220 Jahren auch in Ber-
lin heimisch und steht seit 2019 auf 

der EU-Liste invasiver Pflanzen. 



innerhalb von Schutzgebieten in 
gefährdeten Lebensräumen wie 
Magerrasen, Heiden o.ä. aufwach-
sen oder die dort gepflanzt worden 
sind, müssen unverzüglich und 
nachhaltig entfernt werden. Dabei 
müssen Kontrolle und Nachbe-
handlung über einen Zeitraum von 
mehreren Jahren sichergestellt wer-
den.“ Bereits bei ersten Nachweisen 
eines Aufwuchses in Schutzgebie-
ten sollten mögliche Ausbreitungs-
quellen indentifiziert werden. Im 
Umkreis von etwa 300 Metern 
sollten weibliche Samenbäume 

entfernt werden. 
In Pankow geht das Grünflächen-
amt mittlerweile immer öfter ge-
gen den Götterbaum vor. In Tem-
pelhof-Schöneberg soll die Situati-
on zunächst intensiv beobachtet 
werden, während die CDU-Frakti-
on in der Bezirksverordnetenversa-
mung (BVV) ein umfassendes 
Baumkonzept fordert.  

Matthias Bothe
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An dieser Garage hat das Wurzel-
werk des Götterbaums bereits einen 

Riss in den Putz gesprengt

Lichtenrade

Gratulation zur  
Diamantenen Hochzeit 
Diamantene Hochzeit im Hause 
Lemke. Ihre erste große Liebe 
scheint für das Leben gemacht zu 
sein. Bei solch einem Anlass kann 
auch öffentlich gratulieren wer-
den. Höhen und Tiefen, Freud 
und Leid, gute und schlechte Zei-
ten erleben seit sechs Jahrzehnten 
das Ursula und Gerhard Lemke.  
Am 8. September feierten sie ih-
ren 60. Hochzeitstag. Zu diesem 
Anlass besuchten und gratulier-
ten mit Blumen und Pralinen Be-
zirksstadtrat Matthias Steuckardt,  
sowie Marlies Königsberg, ehren-
amtliche Leiterin der Sozialkom-
mission 6, das Ehepaar. Von der 
Regierenden Bürgermeisterin 
Franziska Giffey, dem Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmaier 
sowie dem Bezirksbürgermeister 
Jörn Oltmann wurden ebenfalls 

Glückwünsche übermittelt.  
Ursula (91) wurde in Ostpreußen 
geboren und war Krankenschwe-
ster, ab 1959 wohnte sie in Ham-
burg. Gerhard Lemke (88) wurde 
in Magdeburg geboren und war 
Seemann. Beide lernten sich wäh-
rend eines Urlaubes kennen. Sie 
heirateten 1962 in Hamburg und 
wohnten bis 1997 dort. Ihren 
Traum auf ein eigenes Haus er-
füllten sie sich im Rentenalter 
und zogen in die Lüneburger Hei-
de. Erst vor kurzem wurde Berlin 
ihre neue Heimat und sie leben in 
Lichtenrade. Sie fühlen sie sich 
wohl, sind in der Nähe der Fami-
lie ihres Sohnes. „Das Wichtigste 
ist Zusammenhalt, sich nicht 
streiten und viel gemeinsam er-
zählen“ sagt Ursula.  

Marlies Königsberg 

Das Ehepaar Lemke strahlt immer noch sehr glücklich miteinander, 
Stadtrat Matthias Steuckardt und Marlies Königsberg überbrachten Ge-
schenke.                             Foto: Heinz Kronauer  
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Die Adventszeit ist auch im-
mer Zeit für weihnachtliche 
Chormusik. So lädt der Lich-
tenrader Chor unter der Lei-
tung von Daniel Pacitti am 
10. Dezember um 16.00 Uhr 
alle interessierte zu einem 
Adventskonzert ins Gemein-
schaftshaus Lichtenrade ein.  
 
Die Adventsveranstaltung wird zu-
sammen im Wechsel mit dem Do- 
Chor und deren Chorleiter Bardo 
Henning mit traditionellen und in-
ternationalen Weihnachtsliedern 
arrangiert sein. 
Der Lichtenrader Chor e.V. feierte 
im Oktober seinen 45. Geburtstag 
und hat mit seinem jetzigen aus 
Argentinien stammenden Chorlei-
ter Daniel Pacitti einen internatio-
nalen Komponisten und Dirigen-
ten gefunden, der mit den Chor-
mitgliedern jede Woche die Stim-
men trainiert und ein hohes musi-
kalisches Niveau anstrebt. Das oh-
nehin schon große Repertoire mit 
etwa 1000 Werken klassischer 
Chorliteratur von der Romantik 
bis in die Gegenwart von Opern-
chören, geistlichen Gesängen, von 
deutschen Volksliedern über inter-
nationale Folklore, von Swing und 
Schlager bis hin zum Musical wird 
unter seiner Federführung erwei-
tert und Neues ausprobiert.  

Der Chor zählt insgesamt 52 Mit-
glieder - 39 Frauen und 13 Männer 
- und ist eine Gemeinschaft von 
Menschen geworden, die mit ihrer 
Musik sich und anderen Freude be-
reiten möchte. In der heutigen 
Zeit, wo andere Chöre händerin-
gend neue Mitglieder suchen, hat 
sich die singende Gemeinschaft 
immer weiter gefestigt und kann 
auch jüngere Neuzugänge verzeich-
nen und begeistern.  
Interessenten am gemeinsamen 
Singen sind immer gerne gesehen 
und es besteht die Möglichkeit zur 
Erprobung unbürokratisch an 
Chorproben teilzunehmen. Wö-
chentliche Proben finden montags 
ab 19 Uhr im großen Saal des Ge-
meinschaftshauses Lichtenrade 
statt.  
Da das Gemeinschaftshaus im 
nächsten Jahr renoviert wird, ist 
der Chor auf der Suche nach einem 
Ausweichquartier. Sollte ein Leser 
oder eine Leserin einen Raum kos-
tenlos vorübergehend zur Verfü-
gung stellen können, würde der 
Chor sich freuen. 
Man kann gespannt sein, was der 
Chor unter der Leitung von Daniel 
Pacitti, der weltweit auch große Er-
folge als Bandoneonist (Das Ban-
doneon ist ein Handzuginstru-
ment aus der Gruppe der Harmo-
nikainstrumente, welches untrenn-

bar mit dem argentinischen Tango 
verbunden ist) feiern konnte, in 
naher Zukunft mit dem Chor dar-
bieten wird.  
Freuen Sie sich am 10. Dezember 
auf einen besinnlichen Advents-
nachmittag mit dem Lichtenrader 
Chor e.V. und dem Do-Chor. 
Eintritt frei, Spenden willkommen. 

Chorkonzert 
10. Dezember, 16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade   
Eingang Barnetstr.11 (Ecke Lich-

tenrader Damm) 
www.lichtenraderchor.de 

Lichtenrader Chor lädt zu einem 
weihnachtlichen Konzert ein

Lichtenrade

Plakat zum Konzert.

Der Lichtenrader Chor, hier bei einer seiner Chorproben, lädt am 10. Dezember zusammen mit dem Do-Chor zu 
einem Adventskonzert in das Gemeinschaftshaus Lichtenrade ein.

Kurz-Info

Märchen- 
Weihnacht

Schloss Britz

Von der Schneekönigin mit ihren 
lustigen Trollen über Frau Holle 
bis zu Wintergeistern kann man 
viele Märchenfiguren bei der 
Nordische Märchenweihnacht 
auf dem Guthof des Schlosses 
Britz erleben. Das Wandertheater 
Cocolorus Budenzauber bietet 
auch an den beiden kommenden 
Adventswochenenden ihr mittel-
alterliches Spektakel an.  
Es werden die Cocolorus Mär-
chenspiele für Kinder aufgeführt. 
Bei den Bühnenstücken gibt es 
viel Spaß, Tanz und Akrobatik in 
winterlichen Kostümen. Weih-
nachtliche Live-Musik wird von 
Cocolorus Diaboli dargeboten.  
Es gibt weihnachtliche Stände 
und viele Aktionen wie z.B. Po-
nyreiten, Bogen- und Armbrust-
schießen, Axt- und Messerwer-
fen, Kinderspiele, ein hölzernes 

Wasserrad, 
große ein-
drucksvolle 
Wikinger-
boote zum 
Erklettern 
und den 
D r a c h e n -
hammer, ei-

ne große handbetriebene Spiel-
uhr zum Bestaunen und Auspro-
bieren.  
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt mit vielen Lek-
kereien wie geröstete Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Langos, 
Knoblauchbrot, Fladen, gegrilltes 
Feuerfleisch, Lebkuchen, Sup-
pen, Glühwein, mittelalterlichen 
Gewürzwein, heißen Kirschwein, 
heißen Quitten-Met und den 
skandinavischen Glühpunsch 
Glögi – hier ein Mix selbstge-
machter nordischer Obstweine 
mit frisch gepresstem Mispelsaft 
und dem Saft der sehr vitaminrei-
chen Cidoquitte, der „nordi-
schen Zitrone“ und für die Kin-
der natürlich wieder heißen Ho-
lunder  
Das Weihnachtspektakel wird je-
den Abend mit dem Highlight 
Araga Mysteria, der eindrucks-
vollen Feuershow des Wander-
theaters ausklingen. 
Das genaue Programm und die 
genauen Zeiten bitte kurzfristig 
erfragen. 

Infos: www.schlossbritz.de 
www.cocolorus-diaboli.de 

Nordische Märchenweihnacht 
2. - 4. Dez. und 9. - 11. Dez. 

Fr., 14 Uhr – 21 Uhr 
Sa. u. So.,  11 Uhr – 21 Uhr 

                       Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
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Trotz Inflation, drohender Re-
zession und einer scheinbar 
unendlichen Corona-Welle ist 
der Bauboom auch in Tem-
pelhof-Schöneberg weiter un-
gebrochen. Das neueste Pro-
jekt: An der Ecke Ullsteinstra-
ße/Rathausstraße entsteht in 
Mariendorf zurzeit ein neues 
Mietshaus, Ende kommen-
den Jahres soll eingezogen 
werden können. 
 
Bauherrin ist die Wohnungsbauge-
nossenschaft Ideal (8000 Mitglie-
der in Berlin). Ein Sprecher: „Wir 
bauen dort ein sechsgeschossiges 
Gebäude mit 49 Wohnungen.“ Im 
Erdgeschoss seien Flächen für eine 
wohnverträgliche Gewerbenut-
zung, ein Ladengeschäft sowie eine 
Kindertagespflegestelle vorgese-
hen.  
Das Haus entsteht auf einem ehe-
maligen Parkplatz, der bis vor Kur-
zem teils öffentlich, teils für Ideal-
Mieter eines angrenzenden Hauses 
zugänglich war. Um das im Kiez 
ohnehin extrem knappe Parkplatz-
angebot nicht noch weiter einzu-
schränken, will Ideal unter dem 
Neubau eine Tiefgarage mit Platz 
für 51 Autos sowie 100 Fahhräder 
einrichten. Zu- und Ausfahrt der 
Tierfagarage sollen an der Ullstein-
straße entstehen. 
Der Ideal-Sprecher: „Uns ist schon 
klar, dass die Parkplatzsituation in 
der Gegend kritisch ist. Anderer-
seits hat ein von uns in Auftrag ge-
gebenes Gutachten festgestellt, 
dass auf dem ehemaligen Parkplatz 
viele Fahrzeuge nicht von Anwoh-
nern abgestellt wurden. Entfallen 
diese Stellplätze, wird das Ver-
kehrsaufkommen entsprechend ab-
nehmen. Denn Personen, die diese 
Stellplätze genutzt haben, werden 

ihr Mobilitätsverhalten ändern 
und andere Verkehrsmittel benut-
zen.“ Dafür würden sich sowohl der 
U-Bahnhof Ullsteinstraße (U6) als 
auch die Bushaltestelle Tankred-
straße anbieten, die beide nur je-
weils etwa 400 Meter entfernt sind. 
 
Probleme ganz anderer Art gibt es 
hingegen bei einem weiteren Neu-
bauvorhaben ganz in der Nähe, 
den „Marienhöfen“. Nach der an-
dauernden Kritik einer Anwohner-
initiative an dem Mega-Projekt 
(unter anderem mit 700 neuen 
Wohnungen, Flüchtlingsunter-
künften, Parks, einem eigenen 
Haus für Handwerksbetriebe) 
stellte sich nun  heraus, dass das 
Bezirksamt  offenbar zu forsch vor-
gegangen war, als es kürzlich mit 
einem „Vorratsbeschluss“ die soge-
nannte Planreife beschloss, obwohl 
der Bebauungsplan noch nicht 
festgesetzt war (dieses Magazin be-
richtete in der Oktober-Ausgabe). 
Die Bezirksverordnetenversam-
lung (BVV) stimmte dem nach-
träglich zu. 

Dies aber sei so nicht zulässig ge-
wesen, wie die Senatsbauverwal-
tung dem Linke-Abgeordneten 
Alexander King (53) auf dessen 
Anfrage (19/13552) bestätigte. 
Denn zu diesem Zeitpunkt lag 
noch kein Ergebnis der öffentli-
chen Beteiligung vor. Dazu der 
Linke-Bezirksverordnete Harald 
Gindra (65): „Die öffentliche Be-
teiligung, das Herzstücks jedes 
Bauverfahrens, wurde ad absurdum 
geführt. Es gab keine öffentliche 
Diskussion über Probleme des Vor-
habens, interessierte BürgerInnen 
wurden im Regen stehen gelassen.“ 
Nicht im Regen stehen lässt dage-
gen der „Marienhöfe“-Investor, die 
„RS GmbH & Co. Immobilien 
KG“, seine ausführenden Bauun-
ternehmen: Auf dem riesigen Areal 
an der Attilastraße wurden mittler-
weile erste Fakten geschaffen – der 
ehemalige Hellweg-Baumarkt, auf 
dessen Grund ein Großteil des 
Projekts entstehen soll, wurde in-
zwischen abgerissen, die ersten 
Bagger sind angerollt.  

Matthias Bothe

Bezirk

Neubau in der Ullsteinstraße,  
aber Streit um die „Marienhöfe“

Der Bauboom in Tempelhof-Schöneberg ist ungebrochen. Dieses neue Miets-
haus entsteht auf einem ehemaligen Parkplatz an der Ullsteinstraße. 

Der Hellweg-Baumarkt in der Attilastraße wurde für das dreistellige Millionenprojekt „Marienhöfe“ bereits abge-
rissen, aber das Projekt hakt derzeit.             Fotos: Bothe 

Kurz-Info
Grundeigentümerverein Ber-
lin-Lichtenrade e.V. informiert:

Grundsteuer-
wertbescheid
Im April 2018 hat das Bundesver-
fassungsgericht die derzeitige 
Form der Grundsteuererhebung 
über Einheitswerte für verfas-
sungswidrig erklärt. Seit 1. Juli 
2022 müssen Immobilieneigentü-
mer je Immobile eine Erklärung 
zur Feststellung der Grundsteuer-
werte beim Finanzamt abgeben. 
Die Frist zur Abgabe der Erklä-
rung wurde bis zum 31. Januar 
2023 verlängert. 
Die Bewertungsstellen der Finanz-
ämter sollen so die Daten von über 
35 Mio. Immobilien erhalten, um 
die Berechnung der Grundsteuer-
werte für diese vornehmen zu kön-
nen.  
Schneller als erwartet bzw. ange-
kündigt, hat die Berliner Finanz-
verwaltung die ersten Bescheide 
über die neuen Grundsteuerwerte 
versandt. Auch wenn sich aus die-
sen Bescheiden keine unmittelba-
re Zahlungsverpflichtung ergibt, 
so sind diese unbedingt zu prüfen. 
Bei Fehlern ist innerhalb eines 
Monats Einspruch einzulegen. 
Andernfalls werden die Bescheide 
– auch wenn diese inhaltlich 
falsch sind – bestandskräftig und 
werden Grundlage der Grund-
steuerzahlung ab 1. Januar 2025.  
Wie hoch die zu zahlende Grund-
steuer tatsächlich sein wird, kann 
derzeit noch nicht gesagt werden. 
Da die neuen Grundsteuerwerte 
deutlich höher sind als die alten 
Einheitswerte, müssen die Hebe-
sätze, aus denen sich der neue 
Zahlbetrag ergibt, neu festgelegt 
werden. Dies soll im Jahr 2024 er-
folgen, wenn die Bewertung der 
Immobilien abgeschlossen ist. 
Dann werden auch die Grund-
steuerbescheide versandt. 
Glaubt man den politischen Be-
teuerungen, so soll das Gesamt-
vorlumen der Grundsteuereinnah-
men für die Kommunen nicht hö-
her sein als vor der Reform. Es 
wird dennoch Eigentümer geben, 
die mehr zahlen müssen, und an-
dere, die weniger zahlen werden. 
Dies hat mit den Ungerechtigkei-
ten bei den alten Einheitswerten 
zu tun. Und genau diese Fehler 
sind der Grund für die Entschei-
dung des Bundesverfassungsge-
richts gewesen. Gleiche Sachver-
halte (= Immobi-ien) sind gleich 
zu besteuern. Aber genau das war 
mit der alten Bewertung nach Ein-
heitswerten nicht (mehr) der Fall. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34
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Arbeiten rund ums Haus

Jahrzehntelang versperrte er 
am Columbiadamm Fußgän-
gern, Radlern und Autofah-
rern den unverstellten Blick 
auf das gewaltige Gebäude 
des Tempelhofer Flughafens 
– doch nun ist er weg, der 
560 Meter lange Zaun zwi-
schen Pförtnerhaus und dem 
sognannten Kopfbau Ost.  
 
„Die Maßnahme gibt dem Gelän-
de eine offenere Wirkung und er-
höht die Zugänglichkeit“, erklärt 
ein Sprecher der landeseigenen Fir-
ma Tempelhof Projekt GmbH, die 
den ehemaligen Airport verwaltet. 
In aller Klarheit sagt der Sprecher 
jedoch auch: „Trotz der Öffnung 
durch die Beseitigung des Zaunes 
bleibt der Standort aber weiterhin 
ein Betriebsgelände mit entspre-
chenden Sicherheitsvorkehrun-
gen.“  
Das bedeutet: Die vorhandene 
Umzäunung des angrenzenden 
Stadtparks Tempelhofer Feld sowie 
der militärische Sicherheitsbereich 
rund um den Radarturm neben 
dem Kopfbau Ost sind von den 
Maßnahmen ausgenommen. Der 
Zugang zum Feld ist durch die be-
kannten Eingänge an Columbia-
damm, Tempelhofer Damm und 
Oderstraße zu den Öffnungszeiten 
weiterhin uneingeschränkt mög-
lich, aber nachts nicht zugänglich. 
Anwohner und Spaziergänger, die 
auf dem Fußweg oberhalb des Co-
lumbiadamms laufen, haben nun 
also den unverstellten Blick auf die 
historischen Gebäude zu beiden 
Seiten – einerseits das mehr als 80 
Jahre alte und denkmalgeschützte 
Flughafengebäude und anderer-
seits zwischen Friesen- und Golße-
ner Straße die über 120 Jahre alten 
Kasernengebäude des Königin-Au-
gusta-Garde-Grenadier-Regiments 
und des Garde-Kürassier-Regi-
ments. 
Einst diente der drei Meter hohe 
und insgesamt sieben Kilometer 

lange Sicherheitszaun des Flugha-
fens dazu, Unbefugte vom flugbe-
trieblichen und militärischen Teil 
des 355 Hektar großen Geländes 
fernzuhalten, wurde auf dem Hö-
hepunkt des Kalten Krieges sogar 
noch von Nato-Draht gekrönt. 
„Doch diese ursprüngliche Funkti-
on hat er heute längst verloren“, so 
der Sprecher. 
Ansonsten tut sich im Zusammen-
hang mit dem Airport-Gebäude 
auch 14 Jahre nach der Schließung 
nicht viel. Zwar beschreibt die 
Tempelhof Projekt GmbH auf ih-
rer Internetseite die Zukunft fast 
schon euphorisch: „Der Flughafen 
Tempelhof wird in den kommen-
den Jahren zu einem Experimen-
tierort und neuem Stadtquartier 
für Kunst, Kultur und Kreativwirt-
schaft entwickelt …“ Doch die Rea-
lität sieht (noch) anders aus: Von 
den rund 205.000 Quadratmetern 
Bruttogeschossfläche sind bis heu-
te lediglich zwei Drittel vermietet, 
vor allem an etwa 80 Firmen und 
Vereine sowie an die Polizei als 
größtem Mieter, die dort ihr Präsi-
dium hat.  

Viele Büroräume sind dringend re-
novierungsbedürftig, die Kosten 
für die Sanierung aller Gebäude 
werden auf gut 2 Milliarden Euro 
geschätzt. Der Senat kann jährlich 
jedoch nur 50 Millionen investie-
ren. Der Leerstand kostet zusätz-
lich 18,2 Millionen Euro pro Jahr, 
das sind täglich rund 50.000 Euro. 
Das ergab die Antwort des Senats 
auf eine Anfrage. 
Die Tempelhof Projekt GmbH, die 
nach der Schließung  mit dem Ziel 
gegründet worden war, mit 80 
Mitarbeitern die Zukunft des ehe-
maligen Airports zu entwickeln, 
kommt mit der Vermietung nur 
zäh voran. Das könnte auch den 
Vorgaben der rot-grün-roten Se-
natskoalition liegen: Sie lehnt es 
ab, das Areal an einen privaten 
„Ankermieter“ zu vergeben, der 
sich dann wiederum um die Unter-
vermietung kümmern könnte. Ein 
entsprechender Vorschlag der 
FDP-Abgeordneten Sibylle Meis-
ter (59), das Gebäude für 99 Jahre 
an einen Projektentwickler zu ver-
mieten, wurde jüngst zurückgewie-
sen.                    Matthias Bothe 

Flughafen Tempelhof

14 Jahre nach der Schließung: Der 
Zaun am Columbiadamm ist weg 

Weg mit dem Zaun: 14 Jahre nach Schließung des Flughafens kann das Ge-
bäude am Columbiadamm mit unverstelltem Blick betrachtet werden.  
Foto: Tempelhof Projekt GmbH 

Bibliothek

Lichtenrader 
Bücherwürmer
Bücher mit allen Sinnen entdek-
ken, Lesefreude wecken, das 
Vorlesen in den Alltag integrie-
ren. Andere Eltern und Kinder 
treffen, sich austauschen. Das 
soll die Basis der neuen Krabbel-
gruppe in der Bibliothek sein für 
Kinder, die zwischen August 
2022 und Oktober 2022 gebo-
ren sind und  und für Eltern, die 
andere Familien kennen lernen. 
Ab Mittwoch, den 8. Februar 
2023 treffen sich die „Lichtenra-
der Bücherwürmer“ in kleiner 
Gruppe mit maximal sechs Ba-
bys im zweiwöchigen Rhythmus 
jeweils mittwochs ab 9.30 Uhr 
in der Stadtteilbibliothek Lich-
tenrade zum gemeinsamen Le-
sen, Singen und Spielen. 
Kostenfrei! Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Kurz-Info

„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es wieder im September  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldung ist erforderlich!  
„Das endlos lange Weihnachts-
warten“ von Stephanie Schnei-
der 
Im Kaufhaus herrscht hektisches 
Weihnachtsgedränge. Es ist der 
Tag vor Heiligabend und Mia 
will mit Papa zusammen unbe-
dingt noch ein Weihnachtsge-
schenk für Mama kaufen. Das ist 
aber gar nicht so einfach. 

Mittwoch, 14. Dez., 16 Uhr

Bilderbuchkino  
für Kinder

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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Reha- & Sanitätsservice

Gartenpflege/Winterdienst

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Glaserei

Baubetreuung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

Abdichtungen
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likum voraus, erkannte Goe the, er 
sei Intellekt auf dem Bum mel, 
schloß Oscar Wilde 6 Mit let ein 
Kämpfer, mit en eine Stadt, mit os 
ein Berg 7 Schmale Gasse im 
Niederdeutschen 8 So viele kleine 
Negerlein zählt man in England 9 
Mit H klärte sie einst auf, ohne 
bleibt Bühnenstück von Haupt-
mann 11 Lebten einst um Köln 
herum, ein N vorweg macht sie zu 
Wüsten Afrikanern 12 Braucht 
man nur im Kreuz wort rätsel, 
Compagnie in Kürze 13 Kirchlich-
es Brot zum Wein, Körper zum 
Blut 14 So einen zu finden, davon 
träumte mancher Goldsucher in 
Alaska 19 Parteien sind Vereine zur 
Ver-dies von Politik 21 Gegenteil 
von 66 waagerecht, mit so einem 
kann man Geschäfte machen 23 
Flotte Audi-Brotbüchse in Kurz-
form 25 Pendant zu le oder el 27 Er 
beschrieb schon U-Boote, da gabs 
noch nicht mal Autos 28 Berühmte 
Rallye geht von Paris nach hier 29 
Bei manchen gehen sie anders, 
nicht nur aus geografi schen Grün-
den 30 Hier gehts um den richtigen 
Dreh der Kugel 32 Man kann zu 
seinem Glück durchaus selbst die 
Wege ... 33 Als Nase bei Kindern 
beliebt kann auch mal zum Krach 
führen 35 Mit -berus eine höllische 
unmetallische Ant wort 36 Sebast-
ian wird so zum Ziel vieler Pilger 
40 Inter nats schüler 41 Nicht im-
mer, aber immer so 43 Der Tiger 
allein reicht nicht, das muß auch 

im Tank sein 45 Er ließ Jimmy zum 
Regenbogen gehen 46 Viele muß 
man bewältigen, wenn im 
Hochhaus der Fahrstuhl klemmt 
48 Die Chilenen zeigen damit, wie 
man mit Mist Geld machen kann 
49 Klaut man dem Sprengstoff ein 
T bleibt nur eine umgekehrte 
klang liche Ente übrig 51 Alter 
Werbeslogan: dreifach das und 
Verporten 52 Fluß in den Pyrenäen 

54 Lieblingswort von Zweiflern 
und Pessimisten 55 Was macht 
Hans womit beim Tanz 57 Diese 
Abk. fehlt auf kaum einer Vis-
itenkarte 59 So viel bleiben von 8 
senkrecht am Ende übrig 60 Bayer. 
Kirchenmusiker, versteckt in 
Lametta 62 So kriegt der 
Fuhrmann den Zossen zum 
Laufen. 

Waagerecht: 1 Je älter man wird, 
desto hastiger tritt sie einem auf 
die, die Zeit, die sogenannte, sagte 
Wilhelm Busch 5 Hilfreiches 
Utensil für empfindliche Men-
schen und Glas 10 ...aber bitte mit 
Sahne schmeckt er noch besser 15 
Fluß in Korea, Gasthof im Orient? 
16 Zeit genossen, wenn einem Mit-
bürger viel zu klein sind 17 Macht 
selbst Müll modern, auch Masse, 
Gas, Diesel 18 So freut sich die El-
ster, hat aber schon wieder zwei 
Buchstaben geklaut 20 Dieses 
Ding dien te zur Beratung, oder das 
Ding in englisch 21 Die von hier 
sind so 22 Bambi ist wohl der be-
liebteste Name dafür 24 Macht mit 
Vera im Moment eine gute Figur 
oder Haut 26 Ist eine Annahme so, 
dann scheint es ziemlich sicher 29 
Rätselbeliebte Mutter der Ni-
belungen 31 Damit kommt man 
hin zum Ziel 34 Norwegischer 
Ort, fast wie Spielerparadies in Ne-
vada 35 Viele Köche verderben 
den Brei und viele diese die Firma 
37 Getrennt von Tisch und dem, 
heißt die Scheidungsformel 38 
Nimmt man dem menschlichen 
Leib einen Buchstaben, erhält man 
dieses Baumwollgewebe 39 
Laufen, gehen, reiten oder so 40 
Nein, sagt der Engländer, hängt 
vorn und hinten ein a dran und hat 
einen Büffel 42 Ihre Früchte wer-
den getreten, gequetscht und aus-
gelaugt 44 Man sagt seinem Laub 
das Zittern nach 47 Früher meist 
aus Glas, heute kann es auch Alu-
minium sein 50 Inter gibt dem 
Einengenden etwas Grenzenloses 
51 Das Ebenholz gab diesem Kun-
sttischler seinen Namen 53 Erik 
Zabel kennt sich da aus 55 Geld, 
Kohle, Zaster 56 Wenn die Sonne 
oben steht 58 Von Meran ein 
bißchen nach Süden 61 So sind 
manche Häuser und dreckige 
Kinder 63 Wenn es um eins geht, 
sind sich Berliner und Holländer 
oft einig 64 Ein ernster Fall, da ihn 
viele heute nicht mehr richtig an-
wenden 65 Wenn der Franzose von 
der Straße spricht 66 Gegenteil 
von 21 senkrecht, besser Hände 
weg 67 Sie sei sicher, hieß es einst, 
meinte Blümchen, aber sie küm-
mert dahin 68 Die Kelten Schott-
lands 
Senkrecht: 1 Sorgt in Schiff und 
Lok für den Dampf 2 Auch dieser 
Schutz hilft Langu sten nicht vor 
menschlichem Appetit 3 So’n Käse 
denkt der Kärntner und nicht so’ne 
Trommel 4 Ein deutscher As-
tronom, Fast in allen Ecken zu 
finden 5 Er setzt immer ein Pub-
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele 
Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das ein-
geblendete Diagramm zeigt 
die gesamten verborgenen 
Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2021 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben. 
Die Märchenvilla in Eberswalde im 
Landkreis Barnim malte Peter Wor-
kert. Peter Workert ist Einzelhandels-
kaufmann/Steuerfachangestellter. 
„Bildende Kunst war mein bestes Un-
terrichtsfach“, sagt er. Er malt mit gro-
ßer Leidenschaft in Acryl und be-
sucht regelmäßig Maltreffs und 
Workshops, nimmt an Vorführungen 
und Ausstellungen teil. Hauptsächlich 
malt er Bauwerke, Figuratives, Tiere 
und Natur. 
Informationen zur Gruppe und über  
den neuen Kalender 2023 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe rand, 50 €, Karteikarten, 270 
Stück A7 weiß + rot liniert mit Ka-
sten, 12 €, Spielesammlung Le-
derkoffer, rot, ovp., 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
1 Lederstuhl, blau, neu, Gestell-
Edelstahl, 25 €, Reisetasche, 
groß, Leder, gut erhalten, 30 €,   
☎0170/279 99 91 
Kinderbett, 70x140 cm, heiles 
Holz, incl. Matratze, Kopf und Zu-
decke, Bettwäsche, VB 55 €,   
☎030/663 56 34 
Perl-Leinwand für Film/Dias, 
1,2x1,2 m, incl. Standfuß, Fern-
glas, 8x30 cm, incl. Etui, div. Post-
karten der Familie Kaiser Wilhelm 
2, Preis VB,  ☎030/663 67 16 
Sehr selten getragener Nerzman-
tel, Gr. 46, Preis 250 €, 
☎0177/588 29 67 

Kinderzimmerwanduhr "Disney 
Donald Duck", Preis 5 €, Kinder-
zimmerwanduhr "Disney Prinzes-
sinnen", Preis 5 €, sehr selten ge-
tragenes Herren-Poloshirt, Marke 
Tom Tailor, Farbe dunkelblau, Gr. S, 
Preis 5 €, Hoodie-Kapuzenpull-
over für Jungs, Gr. 158 /164, Preis 
7 €, sehr gut erhaltene lange Win-
terjacke für Mädchen, Gr.152, 
Preis VB 12 €,  ☎030/661 65 10 

NEUE MÄDCHEN-KLEIDUNG, Gr. 
86-116, preiswert abzugeben, 
☎0163/923 76 03 

4 Sommerreifen, 205/60R16 96V, 
auf orig. VW-Alufelge, 5 tskm, 400 
€,    ☎030/663 83 09 
HP Druckerpatrone Black, OP., 
43,99 €, für Diverse HP Drucker 
(COLOR COPIER, DESKJET, DE-
SIGNJET, HP FAX, OFFICEJET, 
PHOTOSMART) günstig abzuge-
ben, für genaue Modellanfrage bit-
te SMS an: ☎0157/76 41 17 47 
BASF G30 Alu Protect Kühler-
frostschutz, 1,5 Liter, neu, schützt 
ihren Alu Motor ganzjährig vor 
Frost, Rost und Überhitzung, VB 
6,90 €,   ☎030/663 97 44 AB 
BVG: 4 Fahrten Kurzstrecke – Tik-
kets, für bis zu drei Stationen mit 
der S-Bahn bzw. U-Bahn, oder bist 
zu 6 Stationen mit dem Bus oder 
der Straßenbahn, FP 4,80 €, 
☎030 /663 97 44 AB 

Metallbaukästen, 2 St., Marke 
“Mekanik” aus den 50er Jahren, 
geeignet für Kinder ab ca. 8 Jah-
ren, ähnlich “Stabilbaukasten,”     
35 €,    ☎030/744 44 42 
Kombiinstrument,  Tacho- Tank-
anzeig, Drehzahlmesser, Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, 22 Schellackplatten  
in antikem Halter,  ( auch einzeln), 
VB 38 €, Flachheizkörper,  Stahl-
blech weiß, L/H/T: 100x60x5,5 cm,  
für Zentralheizung, VB 8 €, Da-
menlederschuhe Waldläufer, sa-
tin mit Klettverschluß, Gr.7 (40/41), 
1x getragen,  Originalkarton, VB 32 
€, div. Bierkrüge, Keramik/Stein-
gut, VB 3-12 €, Trinkgläser, 
rot/Stiel transparent, 12 Sektscha-
len, je 1,00 €, 12 Weingläser, je 
0,70 €, 12 Schnapsgläser, je 0,50 
€,    ☎0172/386 25 88 
„Vintage“ Herrenbekleidung 60-
80er Jahre, Schuhe, Jacken, Ho-

Jugend/Herrenfahrrad, 26 Rah-
men, Mountainbike, Fabrikat Ra-
gazzi-Liner, disign Sport, Farbe 
Blau, Shimano Schaltung, vorn 3 
hinten 6 Gänge, Bremsen Tekro – 
Felge, Neubereifung, 85  €, weite-
res Zubehör, Schläuche und Dek-
ken, Korb incl. Halterung, Fahrrad-
trailer für Kugelkopfkupplung, 
selten gebraucht, gut ernhalten, 40  
€, Porsche Carrera (911er), wie 
neu, Originalabdeckung für die Ga-
ragenüberwinterung, 65  €, 
☎030/703 60 48 oder 
  0173/973 07 88 
Damenwinterjacke, Gr.44, neu-
wertig, blau, 15  €, Crosstrainer, 
15  €, Elektroradiator, 2000 W, 3 
Stufen u. Gebläse,  30  €, div. Puz-
zles, ab 500 T., ab 0,50  €, 
☎030/606 39 52 
DREMEL Multifunktionswerk-
zeug Modell 398 im Koffer mit Zu-
behör zur Bearbeitung vieler Mate-
rialien, neuwertig, nur einmal be-
nutzt,  incl. Bedienungsanleitung, 
VB 50 €,  ☎0176/18 50 88 51 

10er CD-Box mit Mega Classic, 
neu, über 10 Stunden Spielzeit, da-
zu 3 CD’s mit Wiener Melodienrei-
gen der Straußfamilie und 3 CD’s 
mit großen Stimmen italienischer 
Komponisten, VB 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 
JVC Micro-Stereoanlage UX-
A60R, inkl. Lautsprecher, CD- und 
Kassettenspieler, Fernbedienung, 
Bedienungsanleitung, Zweitgerät, 
sehr guter Zustand, VB 35 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Skischuhe Salomon, Gr.38, 
schwarz, 20 €, Skijacke, Gr.38/40, 
schwarz, 20 €, Skihose, Gr.38/40, 
20 €,  ☎030/744 87 08 oder 
   0157/74 63 00 32 
Playmobil Polizeiauto 4022, Ge-
fangenentransporter mit Zubehör 
und Motorradfahrer, 12 €, Playmo-
bil 6671, Caravan mit Zubehör, lin-
ker Außenspiegel fehlt, 23 €, 
☎030/742 94 44 
Großer Wanderrucksack, neu, 
Farbe Khaki, viele Ordnungsfächer 
für 10 €, Transparente runde  
Acrylglas-Vogelfutter glocke  
(nach Dr. Friedrich), 30 cm 
Durchm. 10 €, total süßer, neuer  
Stoffigel,  30 x 20cm für 5 €, 
☎030/661 81 03 
Alpakamantel, Gr.46, neu, braun, 
Preis VB, Männer Sakos, Gr.52, 
10 €, ☎030/745 29 39 

Kinderfahrrad, Mammut Sport, 
himbeerrot, 20 Zoll, Shimano Ne-
xus 3-Gang Nabenschaltung mit 
Rücktrittbremse, Nabendynamo, 
LED-Beleuchtung, Felgenbremsen 
u.v.m., Top-Zustand, neuwertig, nur 
ca. 20 km gefahren, inkl. Helm für 
295 €,   ☎0176/18 50 88 51 

Haartrockner Philips, 2100W, 6 
Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l verchromt mit Edelstahlzange,  
ovp., 15 €, Multiadapter MBO, 6 x 
umschaltbar, 10 €, Turbo Hand-
staubsauger, 700 W, 5 m Kabel, 
15 €, Setzkasten, Holz, 46x40x4 
cm, 10 €, KPM Untersetzer, 6 St., 
Reemstma 1959-1969 mit Gold-

sen, Hüte, Mützen, Kappen, alles 
in erstklassigem Zustand, z.b. für 
Kostümfundus, Theater u.v.m., an-
schauen, anprobieren, kaufen,  
☎030/744 57 17 
Div. Schuco-Modelautos Oldti-
mer, Sammlung wird aufgelöst, alle 
Modelle mit mech. Bewegungstei-
len, ungespielte Vitrinenware, VB, 
Entsafter der Fa. Gastroback, 
sehr guter Zustand, 800 Watt Mo-
tor, NP 179 €, jetzt 49 €, 
☎030/744 57 17 
Rarität! Bang&Olufsen (B&O) TV, 
MK4000 MK II von 1994, Desinger-
stück in schwarz/stahlblau/hoch-
glanz, 55 cm Diagonale, alles in 
Topzustand, VB 180 €, 
☎030/744 57 17 
Picknik-Rucksack, originalver-
packt, kplt. für 4 Personen, Kühlfach 
und Kühlaccus, 29 €,  
☎030/744 57 17 
Div. Damenoberbekleidung (Mar-
kenware), Gr.44/46, neuwertig und 
preiswert, anschauen, anprobie-
ren, kaufen, ☎030/744 57 17 
Neue Schuhe? Winterstiefel, 
Gr.46, ungetragen, Fellfutter, 
Gr.45, versenkb. Spikes, 49 €, 
Elchlederstiefel, hoch, Gr.45, 
Lammfellfutter, 95 €, orig. Buda-
pester, Gr.45, schwarz, 145 €, orig. 
amer. Rockford sportiver Leder-
halbschuh, braun, 29 €, 
☎030/744 57 17 
Prada Luxus Designer Sonnen-
brille, Modell SPR 20 1AB-5D1 
(Unisex Stile), neuwertig, 45 €, 
☎030/744 57 17 
Exquisite Herrenkleidung, Mar-
kenware, orig. „Daks“ Sacco, wie 
neu, Gr.28, VB 49 €, orig. „Burber-
ry“ Sacco, neuwertig, Gr.54, VB 29 
€, orig. „Rosner“ Lederjacke, reh-
braun, Gr.58, VB 69 €, Smoking 
mit Weste, dkl. blau, Gr.54/56, VB 
59 €, Wollmantel, lang, schwarz, 
Gr.28, VB 29 €,  ☎030/744 57 17 
Elektro-Tischgrill Severin, starke 
2500 Watt, neuwertig, 39 €,  
☎030/744 57 17 
Schätze der chin. Dynastien, 12 
Miniaturschalen im schwarzen 
Setzkasten, VB; Metall-Schreib-
tischlampe in orange, 8 €; Se -
verin- Kochplatte, neu, mittelgroß, 
10 €; Lichterbogen für Advent, 
helles Kiefernholz 8 €; Entsafter 
Juice King, neu in OVP, 10 €; 
Schnellkochtopf WMF Perfect, 5 
Ltr. mit Siebeinsatz, neu im Origi-
nalkarton 85 €;  
☎030/662 14 24 (AB)

Immobilien
Beamtin sucht 2-3-Zimmer-Woh-
nung am Berliner Stadtrand, bitte 
nur erst gemeinte Angebote:  
BerlinerWohnung123@web.de 
Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
85 €, einschl. NK., 
☎0173/92 72 101 oder  
  030/603 99 28 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47

Frau, 60, verh. sucht nette Freun-
din, bin vielseitig interessiert u.a. 
Museen, ältere Kirchen, Feste, Trö-
delmärkte, oder einfach bummeln 
und Kaffee trinken, kein Sex, 
☎0152/16 62 97 62 

Suche Pokemonen Figuren aus 
Stoff oder Plastik,   
☎030/745 29 39

Gesuche

Sonstiges
LEXWARE Buchhaltung plus! 
Wer kann mir ein paar Tipps ge-
ben,   ☎0151/23 98 65 44

     Zu verschenken
Toilettensitz-Erhöhung mit Arm-
lehnen, unbenutzt, kostenlos in 
Lichtenrade abzugeben, 
☎0173/944 78 98 oder 
   030/743 33 48                                           
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Senkrecht: 1 Heizer 2 Chitin 3 Kas 4 
Encke 5 Witz 6 Ath 7 Twiete 8 Ten 9 
Elga 11 Ubier 12 Cie 13 Hostie 14 
Nugget 19 Hinderung 21 Honorabel 
23 TT 25 La 27 Verne 28 Dakar 29 
Uhren 30 Effet 32 Ebnen 33 Stups 35 
Cer 36 San 40 Alumne 41 Oefter 43 
Benzin 45 Simmel 46 Etagen 48 
Guano 49 TN (NT-Ente) 51 Ei 52 
Esera 54 Aber 55 Knie 57 Tel 59 One 
60 Ett 62 Hue

Waagerecht: 1 Hacken 5 Watte 10 
Kuchen 15 Han 16 Mitwelt 17 Bio 
18 Ibisch 20 Thing 21 Hiesig 22 Kitz 
24 Aloe 26 Evident 29 Ute 31 Anrei-
se 34 Rena 35 Chefs 37 Bett 38 Koe-
per 39 Fahren 40 Anoa 42 Reben 44 
Espe 47 Leergut 50 Net 51 Ebenist 
53 Unna 55 Kies 56 Mittag 58 Bozen 
61 Lehmig 63 Een 64 Genitiv 65 Rue 
66 Ehrlos 67 Rente 68 Gaelen    

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 22 u. 23

StellenanzeigenLandhaus-Urlaub im Bayerischen Wald 
„Feriendorf am Hohen Bogen“ 

2 gemütliche Appartements im Erdgeschoss mit Schlafzimmer, 
Wohnzimmer mit Schlaf-

couch, Essplatz, Single-Kü-
che, Bad und Terrasse, 38 

qm für zwei Personen 

Freistehendes Ferien-
haus mit großem Garten  

Infos unter:  
(030) 367 366 00 

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.rudowermagazin.de

Immobilien

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Dienstleistungen
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Lichtenrade

Kosmetikstudio „Time to Relax“ 
umgezogen in die Krusauer Straße
Am Sonntag, dem 6. November 
war die kleine Eröffnungsfeier des 
Kosmetikstudios Time to Relax.  
Inhaberin Ilka Schreiter ist im Ok-
tober mit ihrem Studio von der 
Bahnhofstraße 52 (neben der Lin-
denapotheke) in die Krusauer Stra-
ße 107 (nähe Barnetstraße) gezo-
gen. 
Kommt der Körper zur Ruhe…
.Schenkt dir die Seele ein Lächeln! 
Das ist nach wie vor das Motto des 
Kosmetikstudios. „Eine Kosmetik-
behandlung erfordert Ruhe in ei-
ner entspannten Atmosphäre, die 
in der nächsten Zeit leider in der 
Bahnhofstraße wegen umfangrei-
cher Bauarbeiten nicht mehr ge-
währleistet werden konnte. Das 
neue helle und freundliche Kosme-
tikstudio in einem Einfamilien-
haus im Erdgeschoss, bietet schon 
auf den ersten Blick echte Wohl-
fühlatmosphäre, sodass Sie meinen 
Entschluss des Umzugs verstehen 
werden“, so die Inhaberin Ilka 
Schreiter. 
Neben den bisherigen Behandlun-
gen Kosmetik, Fußpflege, etc. wird 
jetzt ganz neu die Behandlung mit 
dem BYONIK-Laser angeboten. 
Die sanfte Anti-Aging-Revoluti-

on: Das erste Bio-Lifting, dass Ih-
rem Herzen folgt. Der Laser passt 
seine Frequenz während der Be-
handlung Ihrem persönlichem Puls 
an. Sichtbar jüngere und fühlbar 
straffere Haut – bereits ab der er-
sten Behandlung. Die völlig 
schmerzfreie Behandlung findet 
auch Anwendung bei Akne, Nar-
ben und Couperose. 
Näheres erfahren Sie auf der Web-
seite www.time-to-relax-berlin.de. 
Mit einer speziellen Hautanalyse 
bekommen Sie auf Ihre Hautstruk-
tur eine abgestimmte Kosmetikbe-

handlung mit Präparaten von Dr. 
Spiller und BYONIK, auch für zu 
Hause. 
„Eine kleine Auszeit im Alltag 
kann oft sehr erholsam sein und ist 
wie ein Ausflug für die Seele“, er-
klärt die Inhaberin Ilka Schreiter. 
Buchen Sie bei mir einen Termin 
für Ihre individuelle Auszeit. Ich 
nehme mir Zeit für Sie! 

 
Time to Relax Kosmetikstudio 

Krusauer Straße 107 
12305 Berlin 

Termine: 0176 / 62 77 41 78 

Kosmetikerin Ilka Schreiter vor ihrem neuen Kosmetikstudio in der Kru-
sauer Straße 107.

Großzügige, helle Innenräume sorgen für die entsprechende Stimmung im „Time to Relax“.

Salvatorkirche 

Sonntägliches 
Friedensgebet

Bibliothek 

Gruppenraum 
sucht Nutzer

Kurz-Info

Das Ökumenische Friedensgebet 
findet seit dem 27. Februar jeden 
Sonntag um 17.30 Uhr stets auf 
der Wiese vor der Salvatorkirche. 
Damit bezweckt die Gemeinde 
auch eine gewisse Öffentlichkeit 
nach außen hin, quasi über den 
Kirchenzaun.  
Der erste Weihnachtstag, der 25. 
Dezember, und der Neujahrstag, 
der 1. Januar, fallen in diesem 
Jahr ebenso auf einen Sonntag. 
Da will die Gemeinde wie bereits 
schon zu Ostern und Pfingsten 
das ökumenische Friedensgebet 
nicht ausfallen lassen. Gerade an 
diesen Tagen erlange dieses Ge-
bet eine besondere Bedeutung. 
Alle Lichtenrader sind eingelden, 
an den Gebeten teilzunehmen. 

Ökumenisches Friedensgebet, 
sonntags, 17.30 Uhr 

Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1 
12307 Berlin

„Gruppenraum sucht Beratungs-
angebot“, heißt es in der Biblio-
thek Lichtenrade. Sie haben ein 
Thema, in dem Sie sich beson-
ders gut auskennen und gerne 
Leute beraten würden? Sie wissen 
aber nicht, wo und wie Sie Ihre 
Beratung anbieten können? Die 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
bietet den Raum und Reichweite 
für ihr Beratungsangebot. Einzi-
ge Voraussetzung: Das Angebot 
muss kostenfrei sein. Wenn Sie 
Interesse an einer Zusammenar-
beit haben, schreiben sie  einfach 
eine E-Mail mit einer kurzen Vor-
stellung ihres Angebots an stabi-
lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Tel.: 030/90277-8286
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Ihr Ansprechpartner:
Raffael Meisel
Immobilienmakler
Tel.: (030) 56 555 55-14
raffael.meisel@bvbi.de

Schon gewusst?

Wir haben Antworten auf jede Ihrer Fragen:

Auch als Nicht-Kunde bei der Berliner Volksbank eG stehen 
wir Ihnen als Eigentümer einer Immobilie bei einem Verkauf 
dieser (zum Beispiel auch mit einem lebenslangen Wohnrecht) 
kompetent, zuverlässig, seriös und partnerschaftlich zur Seite.

Welche Unterlagen  
benötige ich?

Welche Formalitäten  
muss ich beachten?

 
bonitätspotenten Käufer? 

Welchen Wert hat meine 
Immobilie?

Wie verkaufe ich diese 
zum bestmöglichen Preis? 

Wie vermeide ich folgen-
schwere Fehler und schließe 
Haftungsrisiken aus?

(030) 55 22 32 73

Rudow

Im Süden Berlins kennt man sie 
schon viele Jahre, das Sanitätshaus 
Schubach. Seit 1946 residiert man 
in der Ringbahnstraße 76-80 in 
Tempelhof. „Aufgrund unserer gu-
ten Reputation und der Zufrieden-
heit unserer Patienten, wachsen 
wir stetig und zählen bereits 18 fes-
te Mitarbeiter in unserem Team“, 
berichtet stolz Geschäftsführer 
Dirk Mankowski. 
Und er hat weiter Grund zur Freu-
de, ganz aktuell erweitert der Be-
trieb seine Filialen um eine Rudo-
wer Dependance in der Walters-
dorfer Chaussee 172. 
Hier wie überall im Betrieb wird 
das komplette Hilfsprogramm ge-
boten, ob  Orthopädietechnik und 
Sanitätshaus-Angebote auf der ei-
nen Seite oder das gesamte Ange-
bot der Reha-Technik auf der an-
deren Seite. 
Als Fachbetrieb für Orthopädie-
technik in Berlin bietet Schubach 
viel mehr an, als nur orthopädische 
Schuheinlagen. Hier erhalten Kun-
den alles, von Bandagen über 
Kompressionsstrümpfe bis hin zu 
Brustprothesen oder Blutdruck-
messgeräten. „Wir fertigen in unse-
rem Sanitätshaus auch individuelle 
Orthesen und Prothesen an, zum 
Beispiel Arm- oder Beinprothe-
sen“, sagt der Geschäftsführer. Da-
bei lege man großen Wert darauf, 
dass diese nicht nur Bewegungs-
freiheit zurückgeben und ihre 

Funktion bestmöglich erfüllen, 
sondern auch unter ästhetischen 
und kosmetischen Gesichtspunk-
ten ideal auf den Patienten abge-
stimmt sind. Zudem findet man 
bei Schubach auch diverse Hilf-
mittel für den Rehasport zu Hause 
wie Faszienroller, Therabänder, 
Gymnastikbälle und co. 
Schubach ist außerdem Spezialist 
in der Rehatechnik und bietet sehr 
viele Hilfsmittel und Produkte an. 
Dazu gehören zum Beispiel ver-
schiedene Rollstühle und Elektro-
rollstühle, Pflegebetten und viele 
nützliche Alltagshilfen. „Unser be-
sonders Augenmerk liegt auf der 
Versorgung von Kindern und Ju-
gendlichen“, erläutert Mankowski. 
„So bieten wir als zertifizierter re-
haKIND-Fachberater in Berlin 
viele Hilfsmittel speziell für die 
Kinder-Reha an. Dabei geht es oft 
nicht nur um die Fertigung von 
Produkten wie Lauflernhilfen, Ak-
tivrollstühlen oder spezieller Kin-
dersitze, sondern es ist besonders 
viel Einfühlungsvermögen, Erfah-
rung und eine enge Zusammenar-
beit mit der ganzen Familie und 
den Therapeuten gefragt. 
Und noch eine Besonderheit: 
Hausbesuche und kostenloser Vor-
Ort-Service sind möglich. 

Sanitätshaus Schubach 
Waltersdorfer-Chaussee 172 

12355 Berlin-Rudow 
www.sanitaetshaus-schubach.de 

Orthopädie-Fachbe-
trieb öffnet in Rudow

Schubach-Geschäftsführer Dirk mit Tochter Svenja Mankowski freuen sich 
über die neue Geschäftsstelle im Frauenviertel in Rudow.
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☞

☞

steninformationsbüro Lübbenau 
unter www.luebbenau-
spreewald.com oder Telefon 03542 
887040)         Im Rahmen des Lüb-
benauer Weihnachtsmarktes in der 
Adventszeit werden neben dem 
Kirchplatz auch die Spreestraße 
und der kleine Hafen „Am 
Spreeschlösschen“ zum Schauplatz 
für weihnachtliche Geschichten 
und Sagen. Am großen Spreewald-
hafen gibt es kulinarische Köstlich-
keiten und traditionelle Hand-
werk. Von hier aus führt, vorbei an 
zahlreichen kleinen Inseln mit ih-
ren Gehöften eine weihnachtliche 
Kahnfahrt zum Museumsdorf Leh-
de, wo man sich von „Weihnachten 
wie es früher war“ verzaubern las-
sen kann.  
Aber natürlich bietet der Spree-
wald bzw. Lübbenau noch viel 
mehr. Ausgedehnte Spaziergänge 
und Besichtigungen sind ebenso 
möglich wie ausgiebiges Relaxen in 
Therme und Saunen. 
So kann man beispielsweise in 
Lübbenau einen Spaziergang zum 
Schloss Lübbenau unternehmen. 
In einer halben Stunde erreicht 

man den neun Hektar großen 
Landschaftspark mit historischem 
Schlossensemble, das im Besitz des 
Grafen zu Lynar ist. Das Schloss 
verfügt über 62 Zimmer, Suiten, 
Apartments sowie Schloss-Restau-
rant und einer Bar. 
Auf dem Weg zum Schloss in der 
Altstadt s befindet sich das Spree-
wald-Museum mit dem Museums-

kaufhaus. Hier können die Besu-
cher und Besucherinnen auf eine 
Zeitreise einer Spreewaldstadt vor 
150 Jahren gehen. Im Kolonialwa-
renladen stehen zum Beispiel die 
damaligen exotischen Produkte 
wie Kaffee, Kakao und Gewürze in 
den Regalen. Zudem erwecken 
Handwerksstuben vom Kürschner 
bis zum Schumacher das 19. Jahr-
hundert zum Leben.  
Daneben lässt die Spreewaldbahn 
der Technikfans das Herz höher-
schlagen. War der Spreewald bis 
ins 19. Jahrhundert größtenteils 
nur auf dem Wasserweg erreichbar, 
so erschloss die Eisenbahn das Ge-
biet völlig neu. Besucher sind ein-
geladen, den Lokführerstand der 
originalen Dampflok 995703 zu 
erobern oder wer wie im 19. Jahr-
hundert auf Reisen gehen möchte, 
der macht es sich in der Holzklasse 
des Personen- und Packwagens aus 
dem Jahr 1897 gemütlich. Geöff-
net ist das Museum (November – 
März, Di – So, 12.00 – 16.00 Uhr) 

Ein besonderes Erlebnis: Der  
Spreewald/Lübbenau im Spätherbst 

Ausflugstipp

Typisches Spreewaldhaus mit Reetdach 

Eine Spreewaldtour im Spätherbst vermittelt eine einmalige Stimmung.                          Fotos: Heimann

Das lagunenartige Wasserla-
byrinth im Spreewald ist ein-
zigartig und steht unter be-
sonderen Schutz der 
UNESCO. Hier wird im Süd-
osten Brandenburgs Tradition 
gelebt und regional in Hand-
werk und Landwirtschaft pro-
duziert. Die Mystik dieser 
Landschaft geht zurück auf 
die Kultur der Sorben und de-
ren Sagenwelt, die sich im 
Winter noch einmal ganz an-
ders präsentiert als in den 
Sommermonaten.  
 
Die letzte Eiszeit formte die Fluss-
landschaft des Biosphärenreserva-
tes Spreewald, die sich in den Un-
terspreewald und den größeren 
Oberspreewald, die den Verlauf der 
Spree in eine lagunenartige Auen-
landschaft, in der zahlreiche be-
drohte Tierarten heimisch sind, 
gliedert. Von dem dichten Netz des 
knapp 1.000 Kilometern Fließge-
wässers sind etwa 300 Kilometer 
befahrbar.  
Der Unterspreewald beginnt von 
Berlin kommend nach dem Natur-
park Dahme Heideseen. Bekannte-
ste Stadt ist hier Schlepzig. Ange-
gliedert an den Unterspreewald er-
streckt sich der weitaus größere 
Oberspreewald von Lübben bis 
nach Cottbus.       
Einen ganz besonderen Reiz hat 
der Spreewald in der kalten Jahres-
zeit. Dick eingemummelt in Dek-
ken, bei Glühwein oder heißen Tee 
erlebt man die Landschaft in aller 
Ruhe und Besinnlichkeit. Auch ei-
ne abendliche Glühweinfahrt bei 
Kerzenschein ist von November 
bis März möglich. 
Bester Ausgangspunkt im Winter 
ist die Stadt Lübbenau mit direkter 
Bahnanbindung ab Berlin. Sie wur-
de schon von Fontane als heimli-
che Hauptstadt des Spreewaldes 
betitelt und ist mit rund 17.000 
Bewohnern der größte Ort des 
Biosphärenreservates. Vom großen 
Spreewaldhafen fahren die Kähne 
im Winter täglich. (Informationen 
über die genauen Abfahrtszeiten 
erhält man im Spreewald-Touri-

 
Einer der vielen kleinen Häfen  
im Spreewald rund um Lübenau.
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Das Pflegegrad-Beraterteam 
unter der Leitung von Pflege-
fachmann Dipl. Pflegewirt An-
dré Aimé empfiehlt jetzt einen 
Antrag auf Pflegeleistungen zu 
stellen.  
Dieser Antrag sollte aber opti-
mal vorbereitet werden. Es 
müssen hierfür die pflegebe-
gründenden Diagnosen, der 
Grad der Selbständigkeit, der 
Umgang mit Krankheiten und 
therapiebedingte Anforderun-
gen und vieles weitere mehr 
gründlich schriftlich vorbereitet 
werden.  
Im Anschluss erfolgt eine tele-
fonische Begutachtung durch 
den MDK. Derzeit erfolgt kei-
ne persönliche Begutachtung 
bei Ihnen zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontakt-
lose Beratung, um uns einen 
Eindruck zu verschaffen und 
wir kommen gegebenenfalls 
kurz zu Ihnen nach Hause, um 
den Antrag unterschreiben zu 
lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, 

um dann im Büro alles für Sie 
fertig zu stellen. Wir bereiten 
eine Expertise vor und sind bei 
einer telefonischen Begutach-
tung an Ihrer Seite, um den pas-
senden Pflegegrad für Sie 
durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlich-
keit  dass Sie schnell den ge-
rechten Pflegegrad bekommen 
und problemlos Ihre Versor-
gung organisieren können.       

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die Spreewelten Lübbenau bieten 
Erlebnis und Erholung und sind 
ein 360-Grad-Erlebnis. Im Außen-
bereich haben Besucher und Besu-
cherinnen die einzigartige Gele-
genheit, mit echten Humboldt-
Pinguinen um die Wette zu 
schwimmen. Das beheizte Außen-
becken ist allein durch eine Glas-
scheibe von dem Pinguinbecken 
getrennt. Zudem finden täglich 
Schaufütterungen um 11.30 und 
15.30 Uhr statt. Im Innenbereich 
können Kinder und Erwachsene 
die 118 Meter langen Riesenrut-
schen erobern sowie den Strö-
mungskanal und das Wellenbecken 
bezwingen. Entspannung bieten 
der Whirlpool und das heilende 
Solewasser der römischen Therme. 
Öffnungszeiten 10.00 Uhr bis 
22.00 Uhr. 

Lübbenau hält für seine Gäste eine 
exzellente Gastronomie bereit, wo 
all die Spezialitäten des Spreewal-
des auch probiert werden können 
und für wem das alles an einem Tag 
zu viel ist, der findet zahlreiche 
Pensionen und Hotels zum Über-
nachten.  

M. Straube 
  
Anfahrt mit dem Auto nach Lüb-
benau Über die A13 
Fahrzeit ca. 1 Stunde 
 
Anfahrt mit der Bahn nach Lübbe-
nau: RE2 ab Hauptbahnhof stünd-
lich; Fahrzeit ca. 1.15 Stunde  

☞

☞

Mit Glühwein, Kaffee und warmer Decke läßt sich die Spreewaldtour auch 
in der kälteren Jahreszeit genießen.

Impressionen aus dem  
Spreewald im Herbst mit Pferden 

auf der Weide
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Hilfe im Trauerfall

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 20. Dez. 

Anz.- und Redaktions-
schluss: 8. Dez..

Barbarossa-Stein: Fossiles 
Holz aus dem Kyffhäuser

Lenzens Steinkunde

Mit dem Eigennamen Barbarossa-
Stein wird fossiles Holz vom Kyff-
häuser-Gebirge bezeichnet. Das in 
Thüringen befindliche Mittelge-
birge „Kyffhäuser“ liegt südöstlich 
des Harzes und erreicht eine Höhe 
von gut 470 m. Seit Alters her wer-
den am Kyffhäuser fossile Hölzer 
gefunden. Insbesondere nach dem 
Pflügen der Äcker oder bei Erdar-
beiten konnte man kleine Stücke  
dieser Urzeitrelikte aufsammeln. 
Die Fundmöglichkeiten sind heut-
zutage als bescheiden zu bezeich-
nen, da die Bauern die Äcker nicht 
mehr so tief wie früher umpflügen.  

 

 
 
 
 
 
 
Im  
Erdzeitalter Karbon vor ca. 360 
Mio. Jahren befanden sich nord-
östlich der heutigen Stadt Halle 
riesige Wälder. Bäume, die durch 
Unwetter entwurzelt wurden oder 
Windbruch-Holz, wurden als 
Schwemmholz von einem sehr gro-
ßen Flusslauf als rezentes Holz bis 
zum Flussdelta (heute Kyffhäuser-
Gebirge) transportiert.  
Dort wurden diese Hölzer mit 
Sand bedeckt (heutiger Karbon-
Sandstein) und verkieselt. Das fos-
sile Holz vom Kyffhäuser lässt 
noch die Stamm- und Rinden-
struktur erkennen. In Ermange-
lung von Eisenmineralien konnten 
die sonst typischen gelben, brau-
nen und roten Farbtöne nicht ge-
bildet werden. Es hat überwiegend 
eine grauschwarze Färbung. Be-
wegt wurden die jetzt fossilen Höl-
zer nochmals durch eiszeitliche 

Gletscher. Diese Gletscher sorgten 
dafür, dass die Kyffhäuser-Hölzer 
gerundet wurden. Das Kyffhäuser-
Gebirge wurde zusammen mit der 
Harzplatte in der Kreide-Tertiär-
Zeit gehoben und gefaltet.  
Auf dem höchsten Berg des Kyff-
häuser-Gebirges befinden sich die 
Reste einer ehemals sehr umfang-
reichen Burganlage sowie das weit 
ins Tal sichtbare Barbarossa-Denk-
mal. Im ausgehenden 19. Jahrhun-
dert wurden monumentale Bauten 
und Neugründungen  wie das Nie-
derwall-Denkmal am deutschen 
Eck, die Stadt Wilhelmshaven, der 

Nordostseekanal, das Che-
rusker-Denkmal (Her-

manns-Denkmal) im 
Teutoburger Wald, das 
Völkerschlacht-Denk-

mal in Leipzig und so 
auch das Barbarossa-

Denkmal errich-
t e t . 
Friedrich 
I. war 
von 1155 
bis 1190 
K a i s e r 
des heili-

gen römi-
schen Rei-

ches deut-
scher Nation. 

Wegen seines roten 
Bartes wurde er als 

Rotbart, italienisch Barbarossa, be-
zeichnet. Barbarossa verstand es, 
die einzelnen deutschen Fürstentü-
mer zu vereinen. Er hatte weiterhin 
einen positiven Einfluss auf die 
Geldwirtschaft und das politische 
Zusammenleben. 1190 ertrank 
Kaiser Barbarossa im Fluss Saleph 
während eines Kreuzzuges. Der 
Leichnam wurde nie gefunden, so 
dass sich schnell die Sage entwik-
kelte, dass er in einer Höhle im 
Kyffhäuser-Gebirge lebt. Wenn 
Deutschland es nötig hat, wird er 
aus dieser Höhle heraus steigen 
und Deutschland vereinigen, Streit 
schlichten und Frieden sähen. Der 
Kyffhäuser ist mystischer Ort mit 
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Nikolaus-Geschenk: Post in der 
Bahnhofstraße schließt endgültig

Lichtenradestarker Anziehungskraft. Erfahren 
Sie diese Kraft in Kombination 
mit der zu jeder Jahreszeit einma-
ligen Natur, der interessanten Bil-
dungsgeschichte des Gebirges und 
der tausend Jahre alten deutschen 
Kulturgeschichte. Die Kraft 
zeichnet sich in gespeicherter 
Energie im Barbarossa-Stein ab. 
Ein unspektakulär aussehendes 
Relikt der Urzeit mit einer äußerst 
starken Wirkung. 
Bei dem Kyffhäuser-Gebirge han-
delt es sich um einen sehr starken 
Ort der Kraft. Bei ausreichender 
Sensibilität merken Sie eine Ma-
gnetismus ähnliche Anziehungs-
kraft des Kyffhäusers. Wir emp-
fehlen als äußeres Zeichen der 
Verbundenheit, einen Barbarossa-
Stein in der Tasche oder in der 
Hand zu tragen. Dieser Kraftort 
erschließt sich dem Besucher, 
wenn die Touristenströme abge-
ebbt sind. Soviel als kurze Vorrede 
zum versteinerten Holz, dem Bar-
barossa-Stein. 
Seit Alters her werden diese fossi-
len Hölzer von Bewohnern des 
Kyffhäuser-Gebirges gesammelt 
und bewahrt. Der Barbarossa-
Stein steht für Festigkeit und 
schafft einen Kontakt zu den 
Kräften unserer Altvorderen. Er 
wurde und wird gerne als Thera-
piestein bei Rückenleiden einge-
setzt. Empfehlenswert ist eine 
Massage des Rückens mit einem 
natürlich oder von Menschen-
hand gerundeten Barbarossa-
Stein. Gerne kann man zur Ver-
stärkung neben dem Barbarossa-
Stein noch einen geschliffenen 
Malachit und eine Bergkristall-
Spitze bei sich tragen. Der Barba-
rossa-Stein schafft die symboli-
sche Verbindung zwischen Rük-
ken und Erde und hilft mit dieser 
Stabilität, den Rücken zu stärken. 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Für Lichtenrade ist es ein Niko-
lausgeschenk der besonderen Art: 
Am 6. Dezember wird die Postfi-
liale in der Bahnhofstraße ge-
schlossen, keine Überraschung, 
denn das wurde ja schon ohne kon-
kreten termin , bereits im Sommer 
angekündigt. 
Für die Kunden bedeutet das zum 
Teil längere Wege. 
Für die reinen Postleistungen und 
Paketversand per DHL gibt es al-
lerdings in der Bahnhofstraße 57 
eine Partnerfiliale der Post.  
Die nächstgelegenen Zweigstellen 
der Postbank mit Vollsortiment, 
Geldautomat und Serviceterminal 
befinden sich am Mariendorfer 
Damm 422 und in der Malteser-
straße 170-172. Dort können sich 
die Kunden auch zu Themen wie 
Baufinanzierung, Altersvorsorge, 
Privatkrediten und Wertpapieren 
beraten lassen. 
Sich kostenlos mit Bargeld zu ver-
sorgen, ist am Automaten der 
Deutschen Bank, Bahnhofstraße 
47, und an der Shell-Station, Bahn-
hofstraße 1, möglich. Einige Super-
märkte bieten außerdem das 
Cashback-Verfahren an: Wer sei-
nen Einkauf mit Karte bezahlt, 
kann gleichzeitig Geld vom Konto 
abheben. Diesen Service halten der 
Edeka-Markt in der Goltzstraße 1, 
Netto in der Bahnhofstraße 54-46 
und Norma in der John-Locke-
Straße 19 bereit. 
Dr. Hans-Christian Mennenga von 
der Post-Presestelle wies darauf 
hin, dass die Filiale in der Bahn-
hofstraße in den Zuständigkeitsbe-
reich der Postbank falle, da diese 
Mieterin des Objekts sei und dort 
ein Finanzcenter unterhalte. Post-
bank-Kommunikationschef Hart-

mut Schlegel bestätigte diesem 
Magazin die Schließungspläne: 
„Auch in Zukunft wird die Bank 
die Wirtschaftlichkeit Ihres Ver-
triebsnetzes auf Basis des Kunden-
verhaltens fortlaufend prüfen und 
wo geboten auch weiter umbauen. 
Mit Blick auf die beschrieben Kri-
terien hat die Postbank sich ent-
schieden, die Filiale in der Bahn-
hofstraße voraussichtlich noch in 
diesem Jahr zu schließen. Einen 
konkreten Schließungstermin gibt 
es derzeit noch nicht.“  
Erst im November verganenen Jah-
res hatte die Postbank ihre Filiale 
in der Königstraße in Mariendorf 
geschlossen. Eine andere Filiale ge-
genüber der Trabrennbahn ist be-
reits seit mehr als zehn Jahren 
dicht. Wenn auch noch die in der 
Bahnhofstraße geschlossen wird, 
bleibt im Süden lediglich noch die 

Filiale nahe der Kreuzung Marien-
dorfer Damm/Buckower Chaus-
see. 
Hartmut Schlegel: „Wir schließen 
eine Filiale nur dann, wenn sie sich 
nicht mehr wirtschaftlich betrei-
ben lässt. Entscheidend ist dabei 
vor allem die Art der nachgefrag-
ten Leistungen, nicht die Kunden-
frequenz. Das Angebot an Post- 
und Paketdienstleistungen bleibt 
vor Ort aber auch in Zukunft be-
stehen und wird durch unseren 
Kooperationspartner Deutsche 
Post sichergestellt sein.“ 
1999 gab es in Berlin übrigens 
noch 165 Post-Filialen. Heute sind 
es nur noch 50 mit angeschlosse-
nem Finanzcenter der Postbank. 
Darüber hinaus gibt es 320 weitere 
Partnerfilialen.  

Bothe/maus 

Was sich schon im Sommer abzeichnete, ist nun endgültig: Die Postfiliale in 
der Bahnhofstraße ist ab 6. Dezember Geschichte. Postkunden müssen sich 
zum Teil auf längere Wege einstellen.
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Leistungen:
- Einkaufsservice
- Begleitung zum Arzt
- Hilfe im Haushalt
- Beratung und 

Betreuung mit Herz und Verstand. 
Im Alter zuhause leben.
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Und vieles mehr!

Für Menschen mit 
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